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Maria und Michele Merola 
feierten Goldene Hochzeit  

 
Zu diesem Anlass gratulierte Bürgermeister Anselm Neher dem Jubelpaar recht herzlich und 
überbrachte ebenfalls die Glück- und Segenswünsche des Ministerpräsidenten. 
 
Schon seit 1964 wohnt die Familie Merola in Sipplingen und das in der gleichen Wohnung. 
Kennen gelernt haben sich die beiden in Überlingen und ein paar Jahre danach wurde im 
Überlinger Münster die erste italienische Hochzeit gefeiert. 
Frau Merola hatte in Überlingen ihre Cousine besucht und dabei ihren zukünftigen Mann 
kennen gelernt. Sie hat zuvor 10 Jahre lang mit ihrer Familie in Kenia gelebt und spricht 
heute noch Suaheli. 
Herr Merola arbeitete bei der Post als Sicherheitsbeauftragter und danach 35 Jahre bei den 
Kramer Werken in Überlingen bevor er dann in den wohlverdienten Ruhestand ging. 
 
 

Donnerstag, 28.02 . 
19.00 h, DRK, Ausschusssitzung 
im Depot 
20.00 h, DRK, Dienstabend 
 
Freitag, 01.03.  
17.30 h, Weltgebetstag der Frauen im 
Pfarrheim 
19.00 h, SG Sipplingen/Hödingen 2 – 
SV Liggeringen/Güttingen 2 
20.00 h, DLRG; Jahreshauptversamm-
lung im Hotel Krone 
 
Samstag, 02.03.  
15.00 h, SG Sipplingen/Hödingen – 
FC Schwandorf/Worndof 
19.00 h, Rathauskonzert im Bürgersaal 
des Rathauses 
 
Sonntag, 03.03..  
9.30 h, DLRG; Kinderschwimmkurs 
im Hallenbad Salem, 
Abfahrt an der Turnhalle 
 
Montag, 04.03.  
15.00 h, DRK-Seniorengymnastik in der 
Turnhalle 
17.30 h, DLRG; Jugendschwimmen 
im Hallenbad Salem, 
Abfahrt an der Turnhalle 
 
Mittwoch, 06.03.  
20.00 h, Vereinsbörse 
im Gasthaus Seehof 
 

DIE VERWALTUNG 
INFORMIERT

Bild: M. Biller 
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TELEFON GEMEINDEVERWALTUNG

ÖFFNUNGSZEITEN DER VERWALTUNG

IMPRESSUM

ARZT APOTHEKE

Feuerwehr/Unfall Notruf  112 
Kommandant 5343 
Polizei-Notruf  110 
Polizei Überlingen  8040 
Integrierte Leitstelle des 
Boden seekreises (allgemein) 07541/19296 
Fax (auch Gehörlosen-Fax) 07541/80936 

Rettungsdienst Bodenseekreis 112 
Krankentransport 19222 
Krankenhaus Überl.  94770

Sozialstation Überlingen  95320

Dorfhelferinnenstation, 
Frau Nutz  07557/8674 
Malteser-Hilfsdienst 970970

�.�X�U�]�]�H�L�W�S�À�H�J�H���+�D�X�V���6�L�O�E�H�U�G�L�V�W�H�O�� ����������

Kath.Pfarramt Sipplingen 63220,60636 
Ev.Pfarramt Ludwigshafen 07773/5588

Weißer Ring Bodenseekreis, 
K..Jumperlz 07556/966362

Sperrhotline Personalausweis 0180/1333333

EnBW (früher Badenwerk), 
Service-Telefon 07461/7090 
Störung 0800/3629477

Störungsdienst Erdgas, Thüga 0800/7750007

Wasserversorgung, 
Störung 833-0

Stadtwerke am See 
Störung 0800/5053333

KabelBW, Störung 01805/888150

Abfallwirtschaftsamt 
Friedrichshafen 07541/2045199

Probleme mit dar Müllabfuhr? 
Folgende Firmen stehen für Fragen und 
Probleme zur Verfügung:

Restmüll,Biomüll,Spermüll etc. 
Abfallwirtschaft- 
Bodensee GmbH Tel.07541/401093

Gelber Sack-Abholung, 
Fa.Stark GmbH Tel. 08382/94301011

Papiercontainer, 
Fa.Stark GmbH Tel. 08382/94301011

Bürgermeister Neher  809620

Ratschreiber Sulger  809622

Frau Adams 809630

Vorzimmer Bürgermeister, 
Friedhofsamt, 
Redaktion Gemeindeblatt, 
Frau Biller  80960

Finanzverwaltung, 
Rentenangelegenheiten, 
Herr Geßler 809625

Gemeindekasse, 
Frau Regenscheit 809633

Steueramt, 
Frau Sinner  809626

Bürgeramt,Ordnungsamt, Sozialamt, 
Standesamt, 
Frau Sigmund  809623

Tourist-Info Im Bahnhof, Zentrale  9499370 
Frau König  94993712 
Frau Bellgardt 94993711

Bauhof 809631 
Hafenanlage West 65312

Kinderhaus 1096 
Grund- u. Hauptschule 915526

Faxanschlüsse 
Rathaus 809640 
Tourist-Info 3570 
Grund- u. Hauptschule 915527

E-Mail-Kontakt 
Rathaus gemeinde@sipplingen.de 
Tourist-Info Touristinfo@sipplingen.de 
Schule ghs-sipplingen@t-online.de 
Kinderhaus kiga.sipplingen@kabelbw.de 
Internet www.sipplingen.de

Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverein Sipplingen, 
Bereitschaftsmitglieder im Notfall erreichbar: 
Bernd Neudörffer 0175/2409040 
 o. 07551/68146 
Christine Thiel 0176/39044294 
Georg Kuhn 07551/2702 
Petra Ehrle 07551/1226

Mo. – Fr.:   8.00 – 12.00 Uhr 
Mi.: 14.00 – 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Herausgeber: 
Gemeinde 78354 Sipplingen

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
Bürgermeister Neher oder sein Vertreter im Amt

Für den übrigen Inhalt: 
Primo-Verlag, Anton Stähle,

Druck und Verlag: 
Primo-Verlag, Anton Stähle, 
Messkircher Straße 45, 78333 Stockach, 
Tel. 07771/9317-0, Fax 07771/9317-40 
info@primo-stockach.de

Samstag, 
02.03.2013 
�3�À�X�P�P�H�U�Q��
Apotheke 
Münsterstr. 37, 
Überlingen 
Tel. 07551/63864 

Sonntag,
03.03.2013 
St. Martin-Apotheke 
Seestr. 44, 
Sipplingen 
Tel. 07551/2563 

Ärztlicher 
Notdienst

19222

Zahnärztlicher 
Notdienst

01805/9116 20

Apotheken-
Notdienst

080000 22833 
oder 

www.aponet.de

Giftnotruf
0761/19240

Überlinger Tafel-Laden 
Friedhofstraße 28 a

Mi. 14.00 – 16.00 Uhr, Do. 10.00 – 12.00 Uhr 
Caritas Überlingen: Tel. 07551/83030 
Spendenkonto: 1004282, 
Sparkasse Bodensee, BLZ 69050001

DIE WICHTIGSTEN BEREITSCHAFTSDIENSTE
      UND TELEFONNUMMERN AUF EINEN BLICK

Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Sipplingen 
 
Erste-Hilfe-Ausbildung  
Das DRK Sipplingen bietet für Führerscheinbewerber und interessierte Bürger eine Ausbildung in Erster Hilfe an. Nutzen Sie die Chance 
Ihre Kenntnisse aufzufrischen um in Familie, Freizeit und Beruf im Notfall fachgerecht helfen zu können. 

Für Führerscheinbewerber gilt die Ausbildung als notwendiger Nachweis für den Erwerb der FE-Klassen A, A1, B, BE, M, S, L und T. 
 
Datum: Montags, 04. u. 11. März 2013, 19:00 - 22:00 Uhr  
Ort: im Kindergarten Sipplingen  
 
Für eine erfolgreiche Teilnahme müssen beide Ausbildungsabende absolviert werden. 
Bitte melden Sie sich an bei Georg Kuhn, Tel.: 07551-2702 oder Bernd Neudörffer, Tel.: 07551/4312. 
Die Seminargebühren betragen 25 Euro. 
 
Ihr DRK Ortsverein Sipplingen 



- 3 - Mittwoch, 27. Febr. 2013

Kurzbericht zur öffentlichen 
Gemeinderatssitzung 
vom 20.02.2013  

Bürgermeister Anselm Neher konnte 18 
Zuhörer begrüßen, die der winterlichen 
Witterung trotzten und sich zur Teilnahme 
zur öffentlichen Gemeinderatssitzung am 
20.02.2013 im Bürgersaal des Rathauses 
einfanden. 
 
Nach allgemeinen Bekanntgaben und Wün-
schen und Anfragen aus dem Gemeinderat 
ging es im nächsten Tagesordnungspunkt 
um den Umbau des gemeindeeigenen 
Schafstalls in einen Rinderstall für die 
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�S�À�H�J�H�� Der Gemeinderat 
stimmte der Auftragsvergabe an die Firma 
Seiler aus Owingen zum Pauschalangebot 
von 174.000,-- EUR netto einstimmig zu, 
nachdem diese Form der Ausführung der 
Arbeiten sich als die günstigste Variante 
herausgestellt hat. Zusätzlich sind noch ca. 
25.000,-- EUR für die Erdarbeiten einzukal-
kulieren. Mit den bereits vergebenen Arbei-
ten zur Errichtung der Güllegrube und der 
Betonarbeiten wird jedoch der zuschussfä-
hige Höchstbetrag nicht überschritten. 
 
Im nächsten Tagesordnungspunkt ging es 
erneut um Arbeitsvergaben  und zwar im 
Zusammenhang mit der Sanierung des 
Osthafens . Nachdem im Vorfeld Art und 
Umfang der notwendigen Maßnahmen 
im Hafen- / Uferausschuss diskutiert und 
festgelegt wurden und die entsprechenden 
Ausschreibungsergebnisse vorgelegen ha-
ben, stimmte der Gemeinderat folgenden 
Auftragsvergaben einstimmig zu: Stahlbau-
arbeiten an die Firma Rettich aus Bodman-
Ludwigshafen für 117.876,64 EUR und 
Holzbauarbeiten an die Firma Erwin Regen-
scheit aus Sipplingen für 176.169,03 EUR. 
Die Modalitäten zur Umlage des Sanie-
rungsaufwands auf die Liegeplatzinhaber 
wird später entschieden. 
 
Danach ging es um die Kalkulation der 
Kurtaxe und der Fremdenverkehrsab -
gabe. Aufgrund einschlägiger Vorschriften 
sind hier die Gebührenhöchstsätze in einer 
Kalkulation darzustellen und die Abgaben-
�V�l�W�]�H�� �J�J�À���� �G�X�U�F�K�� �%�H�V�F�K�O�X�V�V�� �D�Q�]�X�S�D�V�V�H�Q����
Der Gemeinderat nahm von den Kalkulati-
onen Kenntnis und beschloss auf Vorschlag 
der Verwaltung, die derzeit geltenden Sätze 
für Kurtaxe und Fremdenverkehrsabgabe in 
der bisherigen Höhe zu belassen. 
 
Für die Feuerwehr gibt es eine neue Feu -
erwehrsatzung . Einstimmig beschloss der 
Gemeinderat die Neufassung dieser Sat-
zung, die in diesem oder einem der nächs-
ten Mitteilungsblätter veröffentlicht wird. 
 
Nachdem über weitere Arbeitsvergaben 
nicht zu beraten waren, befasste sich der 
Gemeinderat mit der Annahme einer 
Spende . Hierbei handelte es sich um eine 
Sachspende für den Kindergarten, deren 

Annahme einstimmig beschlossen wurde. 
 
Im Anschluss daran beriet das Gremium 
über zwei Baugesuche . Hierbei wurde 
zunächst dem Anbau eines unbeheizten 
Glashauses mit Vordacherweiterung 
an eine bestehende Doppelhaushälfte 
auf dem Grundstück Flst.Nr. 607/3 an 
der „Prielstraße“  und der erforderlichen 
Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes zugestimmt, wobei die 
erforderliche Zustimmung des Nachbarn 
vorbehalten wurde und die Vorgaben des 
�%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�H�V���I�•�U���*�H�V�F�K�R�V�V�À�l�F�K�H�Q�]�D�K�O��
�X�Q�G�� �*�U�X�Q�G�À�l�F�K�H�Q�]�D�K�O�� �H�L�Q�J�H�K�D�O�W�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q��
müssen. 
 
Der Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes zur abweichenden 
Dachneigung bei einem Neubau eines 
Wohnhauses mit Carport und Geräteraum 
auf dem Flst.Nr. 2126/15 „In der Breite“  
stimmte das Gremium einstimmig zu. 
 
Zum Thema „Verschiedenes“  ging es zu-
nächst um einen Sachstandsbericht über 
die aktuelle Entwicklung zur Kleinkind -
betreuung in Sipplingen.  Hier wurde das 
Gremium zunächst über die Ergebnisse 
von Objektbesichtigungen unterrichtet, die 
zusammen mit Vertretern des Landratsam-
tes (Jugendamt, Gesundheit/Hygiene und 
Bandschutz) durchgeführt wurden. Dem-
�Q�D�F�K�� �V�L�Q�G�� �]�X�U�� �(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�� �H�L�Q�H�U�� �*�U�R�‰�S�À�H-
gestelle bzw. einer Kinderkrippe die Räum-
lichkeiten im Werkraum der alten Schule 
uneingeschränkt und die Räumlichkeiten 
im alten Kindergarten bedingt geeignet. Als 
ungeeignet wurden die Räumlichkeiten im 
Keller des Kinderhauses „Kleine Raupe“ 
bewertet. Nachdem unterschiedliche Mei-
nungen zu den Standorten und planerische 
Variante diskutiert wurden, einigte sich das 
Gremium darauf, vor einer weiteren Ent-
scheidung Objektbesichtigungen durchzu-
führen. 
 
Des Weiteren wurde unter diesem Tages-
ordnungspunkt eine Überprüfung der der -
zeitigen Parkgebühren  vor Beginn der 
neuen Sommersaison angeregt. 
 
Die öffentliche Gemeinderatssitzung war 
gegen 22.00 Uhr zu Ende, im Anschluss da-
ran fand noch eine nicht öffentliche Sitzung 
des Gremiums statt. 

 

Weltgebetstag der Frauen 
Frauen aller Konfessionen treffen sich am 
1. März 2013 weltweit um miteinander und 
füreinander zu beten. Wir in Sipplingen tref-
fen uns um 17.30 Uhr im Pfarrheim St.Josef, 
um diese Feier zu begehen. Anschließend 
wollen wir im Sängerheim den Abend bei 
Salaten und Getränken im gemütlichen Bei-
sammensein verbringen. Jeder kann einen 
Salat seiner Wahl mitbringen. Alles Übrige 
wird besorgt. Es wäre schön, wenn viele 
Frauen mitbeten und mitmachen würden. 

Abfallgebührenbescheide 
2013  
Gebührenmarken 2012 gelten noch bis 
Ende April 2013   
Die Abfallgebührenbescheide mit Gebüh-
renmarken 2013 werden in diesem Jahr 
Mitte März 2013 verschickt. Der veränderte 
Termin ist aufgrund einer Softwareanpas-
sung erforderlich geworden. Die Gebühren-
marken des abgelaufenen Jahres 2012 sind 
bis Ende April 2013 gültig. 

  

Mängelanzeige  

Sollten Sie feststellen, dass eine Straßen-
lampe nicht brennt, ein Kanaldeckel klap-
pert, ein Verkehrzeichen nicht mehr oder 
schlecht sichtbar ist oder Sie uns eine an-
dere Mitteilung oder einen Hinweis geben 
wollen, so sind wir Ihnen hierfür dankbar. 
 
Selbstverständlich sind wir bemüht aufge-
tretene Mängel rasch zu beseitigen. Haben 
Sie aber bitte auch Verständnis, dass sich 
manches nicht von heute auf morgen erle-
digen lässt, zumal wir oftmals auf fremde 
Hilfe, z.B. Handwerksbetriebe, angewiesen 
sind. 
Für Ihre Mithilfe bedanke ich mich im Vor-
aus. 
 
Anselm Neher 
Bürgermeister 

�� -------------------------------------------
��

Anregungen und Hinweise:  

 

Mängel/Störungen – wo?  

 

 
Absender mit Name, Adresse und  
Tel.-Nr.:  

 

�� -------------------------------------------��
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Anbringen 
von Hausnummern  

Es wird darauf hingewiesen, dass alle Ei-
gentümer von Gebäuden, insbesondere von 
�:�R�K�Q���� �X�Q�G�� �*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�l�X�G�H�Q���� �Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W��
sind, die entsprechende Hausnummer gut 
sichtbar am Gebäude gegenüber der zu-
geordneten Straße anzubringen. Die Haus-
nummer erfahren Sie von der Gemeindever-
waltung. 
Die Gemeinde weist ausdrücklich darauf 
�K�L�Q���� �G�D�V�V�� �K�L�H�U�]�X�� �H�L�Q�H�� �J�H�V�H�W�]�O�L�F�K�H�� �9�H�U�S�À�L�F�K-
tung besteht, welche in § 126 Baugesetz-
buch verankert ist. Die Hausnummerierung 
dient nicht zuletzt der allgemeinen Orien-
tierung für die Allgemeinheit, der Anlieferer 
und insbesondere bei Notfällen der ent-
sprechenden Fahrzeuge. Gerade die Ret-
tungsfahrzeuge sind auf eine gut sichtbare 
Hausnummerierung angewiesen, sei es für 
die Einsätze auf den jeweiligen Ortsstraßen 
bzw. im Gebäude selbst, wobei man beden-
ken muss, dass es nicht zuletzt auch den 
einzelnen Hausbewohner selbst einmal tref-
fen kann und nicht wenige Male die schnelle 
Verfügbarkeit des Rettungspersonals über 
Leben und Tod entscheidend ist. 
Ebenso wichtig und dringend erforderlich ist 
das Anbringen von Hausbriefkästen mit ge-
nauer Namensbeschriftung. 

 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
ZUM GEBURTSTAG

Frau Anna Beirer, Am Hauberg 28 
zum 78. Geburtstag am 28.02. 
 
Herrn Herbert Glück, Gartenstr.4 
zum 90. Geburtstag am 04.03. 
 
Herrn Dr. Wilhelm Grunert, Bütze 1 
zum 77. Geburtstag am 04.03. 
 
Herrn Alfons Jäger, Rathausstr. 18 
zum 75. Geburtstag am 04.03.  
 

AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

Gemeinde Sipplingen
Bodenseekreis  
 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung in 
Verbindung mit § 6 Abs. 1 Satz 3 und Abs. 
3, § 7 Abs.1 Satz 1, § 8 Abs. 2 Satz 2, § 10 
Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 Satz 1, § 18 Abs. 
1 Satz 1 und Abs. 4 des Feuerwehrgesetzes 
(FWG) hat der Gemeinderat am 20.02.2013 
folgende Satzung beschlossen: 

Satzung für die Freiwillige 
Feuerwehr der Gemeinde 
Sipplingen (FwS)  

§ 1 Name und Gliederung der Freiwilligen 
Feuerwehr  
(1)   Die Freiwillige Feuerwehr Sipplingen, in 

dieser Satzung Feuerwehr genannt, ist eine 
gemeinnützige, der Nächstenhilfe dienende 
Einrichtung der Gemeinde Sipplingen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit.  
 
(2)   Die Feuerwehr besteht als Gemeinde-
feuerwehr aus  
1.   der Einsatzabteilung 
2.   der Altersabteilung 
3.   der Jugendfeuerwehr 

§ 2 Aufgaben  
(1)   Die Feuerwehr hat  
1.    bei Schadenfeuer (Bränden) und 
 öffentlichen Notständen Hilfe zu leisten
 und den Einzelnen und das Gemein-
 wesen vor hierbei drohenden Gefahren
 zu schützen und  
2.    zur Rettung von Menschen und Tieren
 aus lebensbedrohlichen Lagen techni-
 sche Hilfe zu leisten. 
 
Ein öffentlicher Notstand ist ein durch ein 
Naturereignis, einen Unglücksfall oder 
dergleichen verursachtes Ereignis, das zu 
einer gegenwärtigen oder unmittelbar be-
vorstehenden Gefahr für das Leben und 
die Gesundheit von Menschen und Tieren 
oder für andere wesentliche Rechtsgüter 
führt, von dem die Allgemeinheit, also eine 
unbestimmte und nicht bestimmbare An-
zahl von Personen, unmittelbar betroffen 
ist und bei dem der Eintritt der Gefahr oder 
des Schadens nur durch außergewöhnliche 
Sofortmaßnahmen beseitigt oder verhindert 
werden kann.  
 
(2)   Der Bürgermeister kann die Feuerwehr 
beauftragen (§ 6 Abs. 2 Nr. 2.13 der Haupt-
satzung) 
1.  mit der Abwehr von Gefahren bei ande-
 ren Notlagen für Menschen, Tiere und 
 Schiffe und  
2.  mit Maßnahmen der Brandverhütung, 
 insbesondere der Brandschutzaufklä-
 rung und -erziehung sowie des Feuer-
 sicherheitsdienstes. 

§ 3 Aufnahme in die Feuerwehr  
(1)   In die Einsatzabteilung der Feuerwehr 
können auf Grund freiwilliger Meldung Per-
sonen als ehrenamtlich Tätige aufgenom-
men werden, die  
 
1.  das 17. Lebensjahr vollendet haben;
 sie dürfen erst nach Vollendung des 
 18. Lebensjahres an Einsätzen teil-
 nehmen,  
2.   den gesundheitlichen Anforderungen
 des Feuerwehrdienstes gewachsen
 sind,  
3.   geistig und charakterlich für den
 Feuerwehrdienst geeignet sind,  
4.   sich zu einer längeren Dienstzeit 
 bereit erklären,  
5.   nicht infolge Richterspruchs nach § 45
 des Strafgesetzbuchs (StGB) die Fähig-
 keit zur Bekleidung öffentlicher Ämter
 verloren haben,  
6.   keinen Maßregeln der Besserung und

 Sicherung nach § 61 StGB mit Ausnah-
 me der Nummer 5 (Entziehung der
  Fahrerlaubnis) unterworfen sind und  
7.   nicht wegen Brandstiftung nach 
 §§ 306 bis 306c StGB verurteilt wurden.  
 
Die Dienstzeit nach Nummer 4 soll mindes-
tens 10 Jahre betragen. 

(2)   Die Aufnahme in die Einsatzabteilung 
der Feuerwehr erfolgt für die ersten zwölf 
Monate auf Probe. Innerhalb der Probezeit 
soll der Feuerwehrangehörige erfolgreich 
an einem Grundausbildungslehrgang teil-
nehmen. Aus begründetem Anlass kann 
die Probezeit verlängert werden. Auf eine 
Probezeit kann verzichtet oder sie kann 
abgekürzt werden, wenn Angehörige einer 
Jugendfeuerwehr in die Einsatzabteilung 
übertreten oder eine Person eintritt, die 
bereits einer anderen Gemeindefeuerwehr 
oder einer Werkfeuerwehr angehört oder 
angehört hat.

 
(3)   Bei Personen mit besonderen Fähig-
keiten und Kenntnissen (§ 11 Abs. 4 FwG) 
kann der Feuerwehrausschuss im Einzelfall 
die Aufnahme abweichend von Absatz 1 re-
geln sowie Ausnahmen von der Beendigung 
des ehrenamtlichen Feuerwehrdienstes 
�Q�D�F�K���†�������$�E�V���������1�U���������X�Q�G���G�H�Q���'�L�H�Q�V�W�S�À�L�F�K-
ten nach § 5 Abs. 5 und 6 zulassen.
 
(4)   Aufnahmegesuche sind schriftlich an 
den Kommandanten zu richten. Vor Vollen-
dung des 18. Lebensjahrs ist die schriftliche 
Zustimmung der Erziehungsberechtigten 
erforderlich. Über die Aufnahme auf Pro-
be, die Verkürzung oder Verlängerung der 
Probezeit und die endgültige Aufnahme 
entscheidet der Feuerwehrausschuss. Neu 
aufgenommene Angehörige der Feuerwehr 
werden vom Feuerwehrkommandanten 
�G�X�U�F�K���+�D�Q�G�V�F�K�O�D�J���Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W����
 
(5)   Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme 
besteht nicht. Eine Ablehnung ist dem Ge-
suchsteller vom Bürgermeister schriftlich 
mitzuteilen.
 
(6)   Jeder Angehörige der Feuerwehr er-
hält einen vom Bürgermeister ausgestellten 
Dienstausweis.  
 
§ 4 Beendigung des ehrenamtlichen Feu -
erwehrdienstes  
(1)   Der ehrenamtliche Feuerwehrdienst in 
der Einsatzabteilung der Feuerwehr endet, 
wenn der ehrenamtlich tätige Angehörige 
der Feuerwehr  
1.   die Probezeit nicht besteht,  
2.   während oder mit Ablauf der 
 Probezeit seinen Austritt erklärt,  
�������������V�H�L�Q�H���'�L�H�Q�V�W�Y�H�U�S�À�L�F�K�W�X�Q�J���Q�D�F�K
  § 12 Abs. 2 FwG erfüllt hat,  
4.    den gesundheitlichen Anforderungen
 des Feuerwehrdienstes nicht mehr 
 gewachsen ist,  
5.  das 65. Lebensjahr vollendet hat,  
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6.   infolge Richterspruchs nach § 45
 StGB die Fähigkeit zur Bekleidung
 öffentlicher Ämter verloren hat,  
7.   Maßregeln der Besserung und 
 Sicherung nach § 61 StGB mit Ausnah-
 me der Nummer 5 (Entziehung der
 Fahrerlaubnis) unterworfen wird oder  
8.   wegen Brandstiftung nach §§ 306
 bis 306c StGB verurteilt wurde.  
 
(2)  Der ehrenamtlich tätige Feuerwehran-
gehörige ist auf seinen Antrag vom Bürger-
meister aus dem Feuerwehrdienst in der 
Einsatzabteilung zu entlassen, wenn  
1.  er nach § 6 Abs. 2 Satz 1 in die
 Altersabteilung überwechseln möchte,  
2.   der Dienst in der Einsatzabteilung
�� �D�X�V���S�H�U�V�|�Q�O�L�F�K�H�Q���R�G�H�U���E�H�U�X�À�L�F�K�H�Q���*�U�•�Q��
 den nicht mehr möglich ist,  
3.    er seine Wohnung in eine andere 
 Gemeinde verlegt oder  
4.  er nicht in der Gemeinde wohnt
 und er seine Arbeitsstätte in eine andere
 Gemeinde verlegt.  
 
In den Fällen der Nummern 3 und 4 kann 
der Feuerwehrangehörige nach Anhörung 
des Feuerwehrausschusses auch ohne sei-
nen Antrag entlassen werden. Der Betroffe-
ne ist vorher anzuhören.  

(3)   Der Antrag auf Entlassung ist unter 
Angabe der Gründe schriftlich beim Feuer-
wehrkommandanten einzureichen.
 
(4)   Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehran-
gehöriger, der seine Wohnung in eine ande-
re Gemeinde verlegt, hat dies binnen einer 
Woche dem Feuerwehrkommandanten an-
zuzeigen. Das gleiche gilt, wenn er nicht in 
der Gemeinde wohnt und er seine Arbeits-
stätte in eine andere Gemeinde verlegt.
 
(5)   Der Gemeinderat kann nach Anhörung 
des Feuerwehrausschusses den ehrenamt-
lichen Feuerwehrdienst eines Feuerwehr-
angehörigen aus wichtigem Grund been-
den. Dies gilt insbesondere  
1.   bei fortgesetzter Nachlässigkeit 
 im Dienst,  
2.   bei schweren Verstößen gegen
�� �G�L�H���'�L�H�Q�V�W�S�À�L�F�K�W�H�Q������
3.   bei erheblicher schuldhafter Schä-
 digung des Ansehens der Feuerwehr
 oder  
4.   wenn sein Verhalten eine erhebliche
 und andauernde Störung des Zusam-
 menlebens in der Gemeindefeuerwehr
 verursacht hat oder befürchten lässt.  
 
Der Betroffene ist vorher anzuhören. Der 
Bürgermeister hat die Beendigung des eh-
renamtlichen Feuerwehrdienstes durch 
schriftlichen Bescheid festzustellen.
 
(6)   Angehörige der Feuerwehr, die aus-
geschieden sind, erhalten auf Antrag eine 
Bescheinigung über die Zugehörigkeit zur 
Feuerwehr.  
 

�†�� ���� �5�H�F�K�W�H�� �X�Q�G�� �3�À�L�F�K�W�H�Q�� �G�H�U�� �$�Q�J�H�K�|�U�L-
gen der Feuerwehr  
(1)   Die Angehörigen der Einsatzabteilung 
haben das Recht, den ehrenamtlich tätigen 
Feuerwehrkommandanten, seine Stellver-
treter und die Mitglieder des Feuerwehraus-
schusses zu wählen.
 
(2)   Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen 
der Feuerwehr erhalten nach Maßgabe des 
§ 16 FwG und der örtlichen Satzung über 
die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen 
Angehörigen der Gemeindefeuerwehr eine 
Entschädigung. 
 
(3)   Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen 
der Feuerwehr erhalten bei Sachschäden, 
die sie in Ausübung oder infolge des Feu-
erwehrdienstes erleiden, einen Ersatz nach 
Maßgabe des § 17 FwG. 
 
(4)   Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen 
der Feuerwehr sind für die Dauer der Teil-
nahme an Einsätzen oder an der Aus- und 
Fortbildung nach Maßgabe des § 15 FwG 
von der Arbeits- oder Dienstleistung freige-
stellt. 
 
(5)   Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen 
�G�H�U�� �)�H�X�H�U�Z�H�K�U�� �V�L�Q�G�� �Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W�� ���†�� ������ �$�E�V����
1 FwG)  
1.    am Dienst- und an Aus- und Fortbil-
 dungslehrgängen regelmäßig und 
 pünktlich teilzunehmen,  
2.    bei Alarm sich unverzüglich zum Dienst
�� �H�L�Q�]�X�¿�Q�G�H�Q������
3.    den dienstlichen Weisungen der 
 Vorgesetzten nachzukommen,  
4.    im Dienst ein vorbildliches Verhalten zu
 zeigen und sich den anderen Angehö-
 rigen der Feuerwehr gegenüber 
 kameradschaftlich zu verhalten,  
5.    die Ausbildungs- und Unfallverhütungs-
 vorschriften für den Feuerwehrdienst zu
  beachten,  
6.    die ihnen anvertrauten Ausrüstungs-
 stücke, Geräte und Einrichtungen 
�� �J�H�Z�L�V�V�H�Q�K�D�I�W���]�X���S�À�H�J�H�Q���X�Q�G���V�L�H���Q�X�U���]�X
 dienstlichen Zwecken zu benutzen, und  
7.    über alle Angelegenheiten Verschwie-
 genheit zu wahren, von denen sie im 
 Rahmen ihrer Dienstausübung Kenntnis
 erlangen und deren Geheimhaltung 
 gesetzlich vorgeschrieben, besonders 
 angeordnet oder ihrer Natur nach 
 erforderlich ist.  
 
(6)   Die Angehörigen der Einsatzabteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr haben eine Ab-
wesenheit von länger als zwei Wochen dem 
Feuerwehrkommandanten oder dem von 
ihm Beauftragten rechtzeitig vorher anzu-
zeigen und eine Dienstverhinderung bei ih-
rem Vorgesetzten vor dem Dienstbeginn zu 
melden, spätestens jedoch am folgenden 
Tage die Gründe hierfür zu nennen. 
 
�������������$�X�V���E�H�U�X�À�L�F�K�H�Q�����J�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�O�L�F�K�H�Q���R�G�H�U��
familiären Gründen kann ein ehrenamtlich 
tätiger Angehöriger der Gemeindefeuerwehr 

auf Antrag vom Feuerwehrkommandanten 
�Y�R�U�•�E�H�U�J�H�K�H�Q�G�� �Y�R�Q�� �V�H�L�Q�H�Q�� �'�L�H�Q�V�W�S�À�L�F�K�W�H�Q��
nach Absatz 5 Nr. 1 und 2 befreit werden. 
 
(8)   Ist ein ehrenamtlich tätiger Angehö-
riger der Gemeindefeuerwehr gleichzei-
tig Mitglied einer Berufsfeuerwehr, einer 
Werkfeuerwehr oder hauptamtlicher Feu-
erwehrangehöriger, haben die sich hier-
�D�X�V�� �H�U�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �3�À�L�F�K�W�H�Q�� �9�R�U�U�D�Q�J�� �Y�R�U�� �G�H�Q��
�'�L�H�Q�V�W�S�À�L�F�K�W�H�Q���Q�D�F�K���$�E�V�D�W�]�������1�U���������X�Q�G��������
 
(9)   Verletzt ein ehrenamtlich tätiger An-
gehöriger der Feuerwehr schuldhaft die 
�L�K�P�� �R�E�O�L�H�J�H�Q�G�H�Q�� �'�L�H�Q�V�W�S�À�L�F�K�W�H�Q���� �N�D�Q�Q�� �L�K�P��
der Feuerwehrkommandant einen Verweis 
erteilen. Grobe Verstöße kann der Bürger-
meister auf Antrag des Feuerwehrkomman-
danten mit einer Geldbuße bis zu 1.000 
Euro ahnden. Der Feuerwehrkommandant 
kann zur Vorbereitung eines Beschlusses 
des Gemeinderats auf Beendigung des 
Feuerwehrdienstes nach § 4 Abs. 5 den 
ehrenamtlich tätigen Feuerwehrangehöri-
�J�H�Q���D�X�F�K���Y�R�U�O�l�X�¿�J���G�H�V���'�L�H�Q�V�W�H�V���H�Q�W�K�H�E�H�Q����
wenn andernfalls der Dienstbetrieb oder die 
Ermittlungen beeinträchtigt würden. Der Be-
troffene ist vor einer Entscheidung nach den 
Sätzen 1 und 2 anzuhören.  

§ 6 Altersabteilung  
(1)   In die Altersabteilung wird unter Über-
lassung der Dienstkleidung übernommen, 
wer nach § 4 Abs. 1 Nr. 3 bis 5 und Abs. 
2 Nr. 2 bis 4 aus dem ehrenamtlichen Feu-
erwehrdienst in einer Einsatzabteilung aus-
scheidet und keine gegenteilige Erklärung 
abgibt. 
 
(2)   Der Feuerwehrausschuss kann auf ih-
ren Antrag Angehörige der Feuerwehr, die 
das 55. Lebensjahr vollendet haben, unter 
Belassung der Dienstkleidung aus der Ein-
satzabteilung in die Altersabteilung über-
nehmen (§ 4 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1).
 
(3)   Der Leiter der Altersabteilung und sein 
Stellvertreter werden von den Angehöri-
gen ihrer Abteilung auf die Dauer von fünf 
Jahren in geheimer Wahl gewählt und nach 
Zustimmung des Feuerwehrausschusses 
zu der Wahl durch den Feuerwehrkomman-
danten bestellt. Sie haben ihr Amt nach Ab-
lauf ihrer Amtszeit oder im Falle ihres vor-
zeitigen Ausscheidens bis zum Dienstantritt 
eines Nachfolgers weiterzuführen. Sie kön-
nen vom Gemeinderat nach Anhörung des 
Feuerwehrausschusses abberufen werden. 

 
(4)   Der Leiter der Altersabteilung ist für 
die ordnungsgemäße Erfüllung der Aufga-
ben seiner Abteilung verantwortlich; er un-
terstützt den Feuerwehrkommandanten. Er 
wird vom stellvertretenden Leiter der Alters-
abteilung unterstützt und von ihm in seiner 
�$�E�Z�H�V�H�Q�K�H�L�W�� �P�L�W�� �D�O�O�H�Q�� �5�H�F�K�W�H�Q�� �X�Q�G�� �3�À�L�F�K-
ten vertreten. 
 
(5)  Die Angehörigen der Altersabteilung, die 



- 6 - Mittwoch, 27. Febr. 2013

hierfür die erforderlichen gesundheitlichen 
und fachlichen Anforderungen erfüllen, 
können vom Feuerwehrkommandanten im 
Einvernehmen mit dem Leiter der Altersab-
teilung zu Übungen und Einsätzen herange-
zogen werden.
 
§ 7 Jugendfeuerwehr  
(1)   Die Jugendfeuerwehr ist die Jugendab-
teilung der Feuerwehr. Sie führt den Namen 
„Jugendfeuerwehr Sipplingen“.
 
(2)   In die Jugendfeuerwehr können Per-
sonen bis zum vollendeten 17. Lebensjahr 
aufgenommen werden, wenn sie  
1.   den gesundheitlichen Anforderungen 
des Feuerwehrdienstes gewachsen sind,  
2.   geistig und charakterlich für den Feuer-
wehrdienst geeignet sind,  
3.   sich zu einer längeren Dienstzeit bereit 
erklären,  
4.   nicht infolge Richterspruchs nach § 45 
des Strafgesetzbuchs (StGB) die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren 
haben,  
5.   keinen Maßregeln der Besserung und 
Sicherung nach § 7 des Jugendgerichtsge-
setzes (JGG) mit Ausnahme der Entziehung 
der Fahrerlaubnis unterworfen sind und  
6.   nicht wegen Brandstiftung nach §§ 306 
bis 306c StGB verurteilt wurden.  
 
Die Aufnahme muss mit schriftlicher Zustim-
mung der Erziehungsberechtigten beantragt 
werden. Über die Aufnahme und das dafür 
maßgebende Mindestalter entscheidet der 
Feuerwehrausschuss.  
(3)   Die Zugehörigkeit des Angehörigen der 
Jugendfeuerwehr zur Jugendfeuerwehr en-
det, wenn  
1.   er in die Einsatzabteilung der Feuerwehr 
aufgenommen wird,  
2.   er aus der Jugendfeuerwehr austritt,  
3.   die Erziehungsberechtigten ihre Zustim-
mung schriftlich zurücknehmen,  
4.   er den gesundheitlichen Anforderungen 
nicht mehr gewachsen ist,  
5.   er das 18. Lebensjahr vollendet oder  
6.   der Feuerwehrausschuss den Dienst in 
der Jugendfeuerwehr aus wichtigem Grund 
beendet. § 4 Abs. 5 gilt entsprechend.  
 
(4)   Der Leiter der Jugendabteilung (Ju-
gendfeuerwehrwart) und seine Stellver-
treter werden von den Mitgliedern des 
Feuerwehrausschusses gewählt und vom 
Feuerwehrkommandanten bestellt. Sie ha-
ben ihr Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder 
im Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens bis 
zum Dienstantritt eines Nachfolgers wei-
terzuführen. Der Feuerwehrkommandant 
kann geeignet erscheinende Angehörige 
�G�H�U�� �)�H�X�H�U�Z�H�K�U�� �P�L�W�� �G�H�U�� �Y�R�U�O�l�X�¿�J�H�Q�� �/�H�L�W�X�Q�J��
der Jugendfeuerwehr beauftragen. Der Ju-
gendfeuerwehrwart muss der Einsatzabtei-
lung der Feuerwehr angehören und soll den 
Lehrgang Jugendfeuerwehrwart besucht 
haben. Der Jugendfeuerwehrwart und sei-
ne Stellvertreter können vom Gemeinderat 
nach Anhörung des Feuerwehrausschusses 

abberufen werden

(5)   Der Jugendfeuerwehrwart ist für die 
ordnungsgemäße Erfüllung der Aufgaben 
seiner Abteilung verantwortlich; er unter-
stützt den Feuerwehrkommandanten. Er 
wird von den stellvertretenden Leitern der 
Jugendfeuerwehr unterstützt und von ihnen 
in seiner Abwesenheit mit allen Rechten 
�X�Q�G���3�À�L�F�K�W�H�Q���Y�H�U�W�U�H�W�H�Q����
 
(6)   Weitere Bestimmungen zum Dienst- 
und Ausbildungsbetrieb innerhalb der Ju-
gendfeuerwehr regelt eine Jugendordnung, 
die vom Feuerwehrausschuss zu beschlie-
ßen ist. 

§ 8 Ehrenmitglieder  
Der Gemeinderat kann auf Vorschlag des 
Feuerwehrausschusses  
1.   Personen, die sich um das örtliche Feu-
erwehrwesen besondere Verdienste erwor-
ben oder zur Förderung des Brandschutzes 
wesentlich beigetragen haben, die Eigen-
schaft als Ehrenmitglied und  
2.   bewährten Feuerwehr- und Abteilungs-
kommandanten nach Beendigung ihrer ak-
tiven Dienstzeit die Eigenschaft als Ehren-
kommandant verleihen.  

§ 9 Organe der Feuerwehr  
Organe der Feuerwehr sind  
1.    Feuerwehrkommandant,  
2.   Leiter der Altersabteilung und der 
 Jugendfeuerwehr, 
3.    Feuerwehrausschuss, 
4.    Hauptversammlung. 

§ 10 Feuerwehrkommandant und seine 
Stellvertreter  
(1)   Der Leiter der Feuerwehr ist der Feuer-
wehrkommandant. 
 
(2)   Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkom-
mandant und seine Stellvertreter werden 
von den Angehörigen der Einsatzabteilung 
der Feuerwehr aus deren Mitte in geheimer 
Wahl gewählt. Die Amtszeit beträgt fünf Jah-
re. 
 
(3)   Die Wahlen des ehrenamtlich tätigen 
Feuerwehrkommandanten und seiner Stell-
vertreter werden in der Hauptversammlung 
durchgeführt. 
 
(4)   Zum ehrenamtlich tätigen Feuerwehr-
kommandanten und seine Stellvertreter 
kann nur gewählt werden, wer  
1.   der Einsatzabteilung der Feuerwehr an-
gehört,  
2.   über die für dieses Amt erforderlichen 
Kenntnisse und Erfahrungen verfügt und  
3.   die nach den Verwaltungsvorschriften 
des Innenministeriums erforderlichen per-
sönlichen und fachlichen Voraussetzungen 
erfüllt.  
 
(5)   Der ehrenamtlich tätige Feuerwehr-
kommandant und seine Stellvertreter wer-
den nach der Wahl und nach Zustimmung 

durch den Gemeinderat vom Bürgermeister 
bestellt. 
 
(6)   Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkom-
mandant und seine Stellvertreter haben ihr 
Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder im Fal-
le ihres vorzeitigen Ausscheidens bis zum 
Dienstantritt eines Nachfolgers weiterzufüh-
ren. Kommt binnen drei Monaten nach Frei-
werden der Stelle oder nach Versagung der 
Zustimmung keine Neuwahl zustande, be-
stellt der Bürgermeister den vom Gemein-
derat gewählten Feuerwehrangehörigen 
zum Feuerwehrkommandanten oder einem 
Stellvertreter (§ 8 Abs. 2 Satz 3 FwG). Diese 
Bestellung endet mit der Bestellung eines 
Nachfolgers nach Absatz 5. 
 
(7)   Gegen eine Wahl des ehrenamtlich 
tätigen Feuerwehrkommandanten und sei-
ner Stellvertreter kann binnen einer Woche 
nach der Wahl von jedem Wahlberechtigten 
Einspruch bei der Gemeinde erhoben wer-
den. Nach Ablauf der Einspruchsfrist kön-
nen weitere Einspruchsgründe nicht mehr 
geltend gemacht werden. Gegen die Ent-
scheidung über den Einspruch können der 
Wahlberechtigte, der Einspruch erhoben 
hat, und der durch die Entscheidung be-
troffene Bewerber unmittelbar Anfechtungs- 
�R�G�H�U���9�H�U�S�À�L�F�K�W�X�Q�J�V�N�O�D�J�H���H�U�K�H�E�H�Q����
 
(8)   Vor der Bestellung eines hauptberuf-
lich tätigen Feuerwehrkommandanten oder 
�H�L�Q�H�V�� �K�D�X�S�W�E�H�U�X�À�L�F�K�� �W�l�W�L�J�H�Q�� �6�W�H�O�O�Y�H�U�W�U�H�W�H�U�V��
des Feuerwehrkommandanten ist der Feu-
erwehrausschuss zu hören.
 
(9)   Der Feuerwehrkommandant ist für die 
Leistungsfähigkeit der Feuerwehr verant-
wortlich (§ 9 Abs. 1 Satz 1 FwG) und führt 
die ihm durch Gesetz und diese Satzung 
übertragenen Aufgaben durch. Er hat insbe-
sondere  
1.   eine Alarm- und Ausrückeordnung für 
die Aufgaben nach § 2 aufzustellen und 
fortzuschreiben und sie dem Bürgermeister 
mitzuteilen,  
2.   auf die ordnungsgemäße feuerwehr-
technische Ausstattung hinzuwirken,  
3.   für die Aus- und Fortbildung der Angehö-
rigen der Feuerwehr und  
4.   für die Instandhaltung der Feuerwehr-
ausrüstungen und -einrichtungen zu sorgen,  
5.   die Zusammenarbeit der Einsatzabtei-
lungen bei Übungen und Einsätzen zu re-
geln,  
6.   die Tätigkeit der Leiter der Altersabtei-
lung und der Jugendfeuerwehr sowie des 
Kassenverwalters und des Gerätewarts zu 
überwachen,  
7.   dem Bürgermeister über Dienstbespre-
chungen zu berichten,  
8.   Beanstandungen in der Löschwasser-
versorgung dem Bürgermeister mitzuteilen. 
(§ 9 Abs. 1 Satz 2 FwG)  
 
Die Gemeinde hat ihn bei der Durchführung 
seiner Aufgaben angemessen zu unterstüt-
zen. 
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(10)   Der Feuerwehrkommandant hat den 
Bürgermeister und den Gemeinderat in al-
len feuerwehrtechnischen Angelegenheiten 
von sich aus zu beraten. Er soll zu den Be-
ratungen der Gemeindeorgane über Ange-
legenheiten der Feuerwehr mit beratender 
Stimme zugezogen werden. 
 
(11)   Die stellvertretenden Feuerwehrkom-
mandanten haben den Feuerwehrkomman-
danten zu unterstützen und ihn in seiner Ab-
�Z�H�V�H�Q�K�H�L�W�� �P�L�W�� �D�O�O�H�Q�� �5�H�F�K�W�H�Q�� �X�Q�G�� �3�À�L�F�K�W�H�Q��
zu vertreten. 
 
(12)   Der ehrenamtlich tätige Feuerwehr-
kommandant und seine Stellvertreter kön-
nen vom Gemeinderat nach Anhörung des 
Feuerwehrausschusses abberufen werden 
(§ 8 Abs. 2 Satz 5 FwG).  

§ 11 Unterführer  
(1)   Die Unterführer (Zug- und Gruppenfüh-
rer) dürfen nur bestellt werden, wenn sie  
1.   der Einsatzabteilung der Feuerwehr an-
gehören,  
2.   über die für ihr Amt erforderlichen Kennt-
nisse und Erfahrungen verfügen und  
3.   die nach den Verwaltungsvorschriften 
des Innenministeriums erforderlichen per-
sönlichen und fachlichen Voraussetzungen 
erfüllen.  
 
(2)   Die Unterführer werden vom Feuer-
wehrkommandanten auf Vorschlag des Feu-
erwehrausschusses auf die Dauer von fünf 
Jahren bestellt. Der Feuerwehrkomman-
dant kann die Bestellung nach Anhörung 
des Feuerwehrausschusses widerrufen. Die 
Unterführer haben ihre Dienststellung nach 
Ablauf ihrer Amtszeit oder im Falle eines 
vorzeitigen Ausscheidens bis zur Bestellung 
des Nachfolgers wahrzunehmen. 
 
(3)   Die Unterführer führen ihre Aufgaben 
nach den Weisungen der Vorgesetzten aus
.  
§ 12 Schriftführer, Kassenverwalter, Ge -
rätewart  
(1)   Der Schriftführer und der Kassenver-
walter werden von den Angehörigen der 
Einsatzabteilung der Feuerwehr aus deren 
Mitte in geheimer Wahl gewählt. Die Amts-
zeit beträgt fünf Jahre.
 
(2)   Die Wahlen des Schriftführers und des 
Kassenverwalter werden in der Hauptver-
sammlung durchgeführt.

 
(3)   Der Gerätewart wird vom Feuerwehr-
kommandanten nach Anhörung des Feu-
erwehrausschusses im Einvernehmen mit 
dem Bürgermeister eingesetzt und abbe-
rufen. Vor der Bestellung eines hauptberuf-
lich tätigen Feuerwehrgerätewarts oder der 
Übertragung der Aufgaben des Feuerwehr-
gerätewarts auf einen Gemeindebedienste-
ten ist der Feuerwehrausschuss zu hören.
 
(4)   Der Schriftführer hat über die Sitzun-

gen des Feuerwehrausschusses und über 
die Hauptversammlung jeweils eine Nie-
derschrift zu fertigen und in der Regel die 
schriftlichen Arbeiten der Feuerwehr zu er-
ledigen.
 
(5)   Der Kassenverwalter hat die Kame-
radschaftskasse (§ 16) zu verwalten und 
sämtliche Einnahmen und Ausgaben nach 
der Ordnung des Wirtschaftsplans zu ver-
buchen. Zahlungen darf er nur aufgrund von 
Belegen und schriftlichen Anweisungen des 
Feuerwehrkommandanten annehmen und 
leisten. Die Gegenstände des Sonderver-
mögens sind ab einem Wert von 500 Euro in 
einem Bestandsverzeichnis nachzuweisen.
 
(6)   Der Gerätewart hat die Feuerwehrein-
richtungen und die Ausrüstung zu verwah-
�U�H�Q�� �X�Q�G�� �]�X�� �S�À�H�J�H�Q���� �0�l�Q�J�H�O�� �V�L�Q�G�� �X�Q�Y�H�U-
züglich dem Feuerwehrkommandanten zu 
melden. 

§ 13 Feuerwehrausschuss  
(1)   Der Feuerwehrausschuss besteht aus 
dem Feuerwehrkommandanten als dem 
Vorsitzenden und aus vier auf fünf Jahre in 
der Hauptversammlung gewählten Mitglie-
dern der Einsatzabteilung.
 
(2)   Dem Feuerwehrausschuss gehören als 
Mitglied außerdem an  
1. die Stellvertreter des Feuerwehr-
 kommandanten, 
2. der Leiter der Altersabteilung, 
3. der Jugendfeuerwehrwart, 
4. der Schriftführer und 
5. der Kassenverwalter. 
 
(3)   Werden die Stellvertreter des Feuer-
wehrkommandanten nach Absatz 1 in den 
Feuerwehrausschuss gewählt, erhöht sich 
die Zahl der zu wählenden Mitglieder ent-
sprechend.

 
(4)   Der Vorsitzende beruft die Sitzungen 
des Feuerwehrausschusses ein. Er ist hier-
�]�X�� �Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W���� �Z�H�Q�Q�� �G�L�H�V�� �P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�� �H�L�Q��
Drittel der Mitglieder verlangt. Die Einla-
dung mit der Tagesordnung soll den Mitglie-
dern spätestens drei Tage vor der Sitzung 
zugehen. Der Feuerwehrausschuss ist be-
schlussfähig, wenn mindestens die Hälfte 
der stimmberechtigten Mitglieder anwesend 
ist.

(5)   Der Bürgermeister ist von den Sitzun-
gen des Feuerwehrausschusses durch 
Übersenden einer Einladung mit Tages-
ordnung rechtzeitig zu benachrichtigen. Er 
kann an den Sitzungen jederzeit teilnehmen 
oder sich durch Beauftragte vertreten las-
sen.
 
(6)   Beschlüsse des Feuerwehrausschus-
ses werden mit einfacher Stimmenmehrheit 
gefasst. Bei Stimmengleichheit ist der An-
trag abgelehnt.

(7)   Die Sitzungen des Feuerwehrausschus-
ses sind nicht öffentlich. Über jede Sitzung 
wird eine Niederschrift gefertigt; sie ist dem 
Bürgermeister sowie den Ausschussmitglie-
dern zuzustellen. Die Niederschriften sind 
den Angehörigen der Einsatzabteilungen 
auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen.
 
(8)   Der Feuerwehrkommandant kann zu 
den Sitzungen auch andere Angehörige der 
Feuerwehr beratend zuziehen.  

§ 14 Hauptversammlung  
(1)   Unter dem Vorsitz des Feuerwehrkom-
�P�D�Q�G�D�Q�W�H�Q�� �¿�Q�G�H�W�� �M�l�K�U�O�L�F�K�� �P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�� �H�L�Q�H��
ordentliche Hauptversammlung der Ange-
hörigen der Feuerwehr statt. Der Haupt-
versammlung sind alle wichtigen Angele-
genheiten der Feuerwehr, soweit für deren 
Behandlung nicht andere Organe zuständig 
sind, zur Beratung und Beschlussfassung 
vorzulegen.  
 
(2)   In der Hauptversammlung haben der 
Feuerwehrkommandant einen Bericht über 
das vergangene Jahr und der Kassenver-
walter einen Bericht über den Rechnungs-
abschluss des Sondervermögens für die 
�.�D�P�H�U�D�G�V�F�K�D�I�W�V�S�À�H�J�H�� ���†�� �������� �]�X�� �H�U�V�W�D�W�W�H�Q����
Die Hauptversammlung beschließt über den 
Rechnungsabschluss. 
 
(3)   Die Hauptversammlung wird vom Feu-
erwehrkommandanten einberufen. Sie ist 
binnen eines Monats einzuberufen, wenn 
mindestens ein Drittel der Angehörigen der 
Einsatzabteilungen der Gemeindefeuerwehr 
dies schriftlich unter Angaben von Gründen 
verlangt. Zeitpunkt und Tagesordnung der 
Hauptversammlung sind den Mitgliedern 
sowie dem Bürgermeister vierzehn Tage vor 
der Versammlung bekannt zu geben.  
 
(4)   Die Hauptversammlung ist beschluss-
fähig, wenn mindestens die Hälfte der Ange-
hörigen der Einsatzabteilung der Feuerwehr 
anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit 
kann eine zweite Hauptversammlung ein-
berufen werden, die ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden Angehörigen der Ein-
satzabteilungen der Gemeindefeuerwehr 
beschlussfähig ist. Beschlüsse der Haupt-
versammlung werden mit einfacher Stim-
menmehrheit gefasst. Auf Antrag ist geheim 
abzustimmen. 
 
(5)   Über die Hauptversammlung wird eine 
Niederschrift gefertigt. Dem Bürgermeister 
ist die Niederschrift auf Verlangen vorzule-
gen.  
 
(6)   Für die Abteilungsversammlungen bei 
der Altersabteilung und der Jugendfeuer-
wehr gelten die Absätze 1 bis 5 entspre-
chend.  

§ 15 Wahlen  
(1)   Die nach dem Feuerwehrgesetz und 
dieser Satzung durchzuführenden Wahlen 
werden vom Feuerwehrkommandanten ge-
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leitet. Steht er selbst zur Wahl, bestellen die 
Wahlberechtigten einen Wahlleiter.  
 
(2)   Wahlen werden geheim mit Stimmzet-
teln durchgeführt.  
 
(3)   Bei der Wahl des Feuerwehrkomman-
danten und seines Stellvertreters ist ge-
wählt, wer mehr als die Hälfte der Stimmen 
der anwesenden Wahlberechtigten erhalten 
hat. Wird diese Stimmenzahl nicht erreicht, 
�¿�Q�G�H�W�� �H�L�Q�H�� �6�W�L�F�K�Z�D�K�O�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�Q�� �E�H�L�G�H�Q��
Bewerbern mit den meisten Stimmen statt, 
bei der die einfache Mehrheit entscheidet. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet das 
Los. Steht nur ein Bewerber zur Wahl und 
erreicht dieser im ersten Wahlgang die er-
�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�H���0�H�K�U�K�H�L�W���Q�L�F�K�W�����¿�Q�G�H�W���H�L�Q���]�Z�H�L�W�H�U��
Wahlgang statt, in dem der Bewerber mehr 
als die Hälfte der Stimmen der anwesenden 
Wahlberechtigten erhalten muss.  
 
(4)   Die Wahl der Mitglieder des Feuerwehr-
ausschusses wird als Mehrheitswahl ohne 
das Recht der Stimmenhäufung durchge-
führt. Jeder Wahlberechtigte hat so viele 
Stimmen, wie Ausschussmitglieder zu wäh-
len sind. In den Feuerwehrausschuss sind 
diejenigen Angehörigen der Gemeindefeu-
erwehr gewählt, die die meisten Stimmen 
erhalten haben. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet das Los. Die nicht gewählten 
Mitglieder sind in der Reihenfolge ihrer 
Stimmenzahlen Ersatzmitglieder. Scheidet 
ein gewähltes Ausschussmitglied aus, so 
rückt für den Rest der Amtszeit das Ersatz-
mitglied nach, das bei der Wahl die höchste 
Stimmenanzahl erzielt hat.  
 
(5)   Die Niederschrift über die Wahl des 
Feuerwehrkommandanten und seines Stell-
vertreters ist innerhalb einer Woche nach 
der Wahl dem Bürgermeister zur Vorlage an 
den Gemeinderat zu übergeben. Stimmt der 
�*�H�P�H�L�Q�G�H�U�D�W���G�H�U���:�D�K�O���Q�L�F�K�W���]�X�����¿�Q�G�H�W���L�Q�Q�H�U-
halb von drei Monaten eine Neuwahl statt.  
 
(6)   Kommt binnen eines Monats die Wahl 
des Feuerwehrkommandanten oder seines 
Stellvertreters nicht zustande oder stimmt 
der Gemeinderat der Wahl nicht zu, so hat 
der Feuerwehrausschuss dem Bürgermeis-
ter ein Verzeichnis aller Angehörigen der 
Feuerwehr vorzulegen, die sich aufgrund 
ihrer Ausbildung und Bewährung im Feuer-
wehrdienst zur kommissarischen Bestellung 
(§ 8 Abs. 2 Satz 3 FwG) eignen.  

§ 16 Sondervermögen für die Kamerad -
�V�F�K�D�I�W�V�S�À�H�J�H�����.�D�P�H�U�D�G�V�F�K�D�I�W�V�N�D�V�V�H�� 
(1)   Für die Feuerwehr wird ein Sonderver-
�P�|�J�H�Q�� �I�•�U�� �G�L�H�� �.�D�P�H�U�D�G�V�F�K�D�I�W�V�S�À�H�J�H�� �X�Q�G��
die Durchführung von Veranstaltungen ge-
bildet.  
 
(2)   Das Sondervermögen besteht aus  
1.   Zuwendungen der Gemeinde und Drit-
ter,  
2.   Erträgen aus Veranstaltungen,  
3.   sonstigen Einnahmen,  

4.   mit Mitteln des Sondervermögens erwor-
benen Gegenständen.  
 
(3)   Der Feuerwehrausschuss stellt mit Zu-
stimmung des Bürgermeisters einen Wirt-
schaftsplan auf, der alle im Haushaltsjahr 
zur Erfüllung der Aufgaben der Kamerad-
schaftskasse voraussichtlich eingehenden 
Einnahmen und zu leistenden Ausgaben 
enthält. Ausgaben können für gegenseitig 
oder einseitig deckungsfähig erklärt wer-
den. Über- und außerplanmäßige Ausgaben 
können zugelassen werden, wenn ihre De-
ckung gewährleistet ist. Außerplanmäßige 
Ausgaben bedürfen der Zustimmung des 
�%�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U�V���� �9�H�U�S�À�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q�� �]�X�U�� �/�H�L�V-
tung von Ausgaben in künftigen Haushalts-
jahren dürfen nur eingegangen werden, 
wenn der Wirtschaftsplan dazu ermächtigt.  
 
(4)   Über die Verwendung der Mittel be-
schließt der Feuerwehrausschuss. Der 
Feuerwehrausschuss kann den Feuerwehr-
kommandanten ermächtigen, über die Ver-
wendung der Mittel bis zu einer bestimmten 
Höhe oder für einen festgelegten Zweck zu 
entscheiden. Der Feuerwehrkommandant 
vertritt bei Ausführung des Wirtschaftsplans 
den Bürgermeister.  
 
(5)   Die für das Sondervermögen einge-
richtete Sonderkasse (Kameradschaftskas-
se) ist jährlich mindestens einmal von zwei 
Rechnungsprüfern, die von der Hauptver-

sammlung auf zwei Jahre bestellt werden, 
zu prüfen. Der Rechnungsabschluss ist 
dem Bürgermeister vorzulegen.  

§ 17 Inkrafttreten  
(1)   Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.  
(2)   Gleichzeitig tritt die Feuerwehrsatzung 
vom 16.04.2003 außer Kraft.  

Hinweis  
 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der Gemeindeordnung beim Zu-
standekommen dieser Satzung wird nach § 
4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung dieser Satzung gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt 
nicht, wenn die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind. 
 
Sipplingen, den 20.02.2013 
Der Bürgermeister: 
gez. Neher 
- Anselm Neher - 
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�9�L�R�O�L�Q�H�� �� �� �$�U�H�Y�L�N���$�O�D�Y�H�U�G�L�D�Q��
�+�R�U�Q�� �� �� �%�R�J�G�D�Q���%�L�U�N�H�Q�E�H�U�J��
�� �� �� �� �0�L�F�K�D�H�O���+�D�U�W�P�D�Q�Q��
�.�O�D�U�L�Q�H�W�W�H�� �� �3�K�L�O�L�S�S���+�H�U�W�N�R�U�Q��
�7�X�E�D�� �� �� �1�R�U�D���+�H�O�G��
�6�F�K�O�D�J�]�H�X�J�� �� �$�O�H�[�D�Q�G�H�U���+�|�Q�L�J��
�� �� �� �� �$�O�H�[�D�Q�G�H�U���.�|�E�H�U�O�H�L�Q��
�.�O�D�Y�L�H�U���� �� �1�D�U�H�N���$�O�D�Y�H�U�G�L�D�Q��
�� �� �� �� �-�X�O�L�D�Q���%�X�U�G�H�Q�N�R��
�� �� �� �� �/�X�N�D�V���+�D�U�W�P�D�Q�Q��
�� �� �� �� �/�X�G�Z�L�J���+�U�X�]�D��
�� �� �� �� �)�H�O�L�[���3�R�O�\�X�G�R�Y��

KULTURELLES 
IN DER GEMEINDE
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TOURIST� 
INFORMATION

BEHÖRDEN�INFOS

Vogelschutz:  
Baum- und Heckenschnitt ab März 
verboten  
Von März bis September ist es gesetzlich 
verboten, Bäume zu fällen sowie Hecken, 
Gebüsche und andere Gehölze abzuschnei-
den oder auf den Stock zu setzen. Damit 
sollen die wertvollen Lebensräume und der 
Nachwuchs der dort brütenden Vögel und 
anderer Tiere geschützt werden. Darauf 
weist das Umweltschutzamt des Bodensee-
kreises hin.  
�9�R�P�� �9�H�U�E�R�W�� �D�X�V�J�H�Q�R�P�P�H�Q�� �V�L�Q�G�� �3�À�H�J�H-
maßnahmen an Beerenobst und Ziergehöl-
�]�H�Q���L�P���+�D�X�V�J�D�U�W�H�Q���V�R�Z�L�H���3�À�H�J�H�V�F�K�Q�L�W�W�P�D�‰-
nahmen an Obsthochstämmen. Arbeiten im 
Wald, die durch den Forstbetrieb durchge-
führt werden, können ebenso vorgenommen 
werden. Jedoch ist bei diesen Maßnahmen 
immer Rücksicht auf etwaige Nistplätze von 
Vögeln zu nehmen.  
Eine weitere Ausnahme stellen Maßnahmen 
dar, die aus Gründen der Verkehrssiche-
�U�X�Q�J�V�S�À�L�F�K�W�� �G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �P�•�V�V�H�Q����
wie zum Beispiel das Fällen eines kranken 
Baumes, der auf einen Weg oder eine Stra-
ße zu fallen droht. Dies ist jedoch vorab mit 
dem Umweltschutzamt im Landratsamt ab-
zuklären.  
Nähere Informationen auch beim Umwelt-
schutzamt des Landratsamts Bodensee-
kreis unter der Tel.: 07541 204-5363. 
 

Infos zu Landwirtschafts-
kontrollen  
Das Landwirtschaftsamt Bodenseekreis lädt 
alle Landwirte zu einer Informationsveran-
staltung zum Thema „Kontrollen in landwirt-
schaftlichen Betrieben“ ein. Termine: 
 
Montag, 4. März 2013,  
20:00 Uhr, Gasthof Hirsch, Lindauer Straße 
51, 88074 Meckenbeuren-Liebenau. 
Mittwoch, 6. März 2013,  
20:00 Uhr, Fidelius der Familie Schwehr, 
Schwedenstraße 2, 88682 Salem-Beuren. 

Aktuelle Broschüre „Psychi-
atriewegweiser“ erschienen 
Die aktuelle Broschüre „Hilfen für erwachse-
ne Menschen mit psychischen Erkrankun-
gen im Bodenseekreis“, ist ab sofort beim 
Landratsamt Bodenseekreis erhältlich. Sie 
bietet einen umfassenden Überblick über 
die bestehenden Unterstützungsangebote 
in diesem Bereich. Herausgegeben wird 
die Broschüre vom Landratsamt Bodensee-
kreis und ist inhaltlich abgestimmt mit den 
Leistungsanbietern im Gemeindepsychiatri-
schen Verbund. 
 
„Der Wegweiser ist mehr als eine Adressen-
�D�X�À�L�V�W�X�Q�J�� �Z�L�H���H�W�Z�D���G�L�H���*�H�O�E�H�Q���6�H�L�W�H�Q�����$�O�O�H��
Angebote sind mit einführenden Texten be-
schrieben und übersichtlich gegliedert nach 
Stichworten wie Information, Beratung, 
Wohnen sowie Rechtsfragen“, so Rainer 
Barth von der Sozialplanung im Landrat-
�V�D�P�W���� �Z�R�� �G�L�H�� �]�Z�H�L�W�H�� �$�X�À�D�J�H�� �G�H�V�� �:�H�J�Z�H�L-
sers erarbeitet wurde. 
 
Erhältlich ist der Wegweiser beim Landrat-
samt Bodenseekreis, Tel.: 07541 204-5306 
oder per E-Mail: rainer.barth@bodensee-
kreis.de. Auch bei den Rathäusern und den 
in der Broschüre aufgeführten Einrichtun-
�J�H�Q���L�V�W���H�U���D�X�V�J�H�O�H�J�W�����,�P���,�Q�W�H�U�Q�H�W���¿�Q�G�H�W���P�D�Q��
ihn unter www.bodenseekreis.de (Rubrik: 
Landratsamt A - Z, Flyer & Broschüren, Psy-
chiatriewegweiser) 

 
Der Wegweiser bietet eine Übersicht über 
Angebote im Bodenseekreis für Menschen 
mit psychischen Erkrankungen. 
Foto: Landratsamt Bodenseekreis 
 

VOLKSHOCHSCHULE 
BODENSEEKREIS

Schmuckwerkstatt - von der Perle bis 
zur Kette  NEU!!  
Kurs Nr. DA212752U* 
Angelika Muischewski 
Sie möchten Ihr individuelles Perlen-
Armband mit passender Kette selbst ge-
stalten? In diesem Kurs fertigen Sie Ihr 
Schmuckstück von Grund auf selbst an. 
Wir arbeiten dabei mit Schmuckkeramik 
aus Polymerclay und erstellen zunächst 
aus einer großen Farbvielfalt individuelle 
Perlen im Pandora-Style oder Lavatechnik 
in unterschiedlichen Größen passend zu 
�M�H�G�H�P���7�\�S���X�Q�G���2�X�W�¿�W�����'�L�H�V�H���Z�H�U�G�H�Q���Q�D�F�K��
dem Backen zu einem Armband gefädelt. 
Am zweiten Abend gestalten wir dann die 
passende Kette dazu. Zubehör und Mate-
rial ist ausreichend vorhanden und wird je 
nach Verbrauch berechnet. 
 
Dienstag, 05.03.2013 , 18:30-21:30 Uhr, 
2 Termine, Sipplingen, Neues Schulhaus, 
Jahnstraße 5 
Kursentgelt: 28,80 EUR 

 
Zeichnen und Aquarellieren  
Kurs Nr. DA205633U* 
Ulla Attenberger 
für Anfänger/innen und Fortgeschrittene 
„Farben erfreuen die Seele“ - wir malen 
alles, was uns am Herzen liegt. Sie ler-
nen spielerisch und doch exakt die Me-
thoden, mit denen Sie sich zeichnerisch 
beim Aquarellieren ausdrücken können 
- in Stillleben, Landschaften, Portraits, 
Tieren und abstrakten Variationen. Dabei 
beziehen wir uns u. a. auf alte Maler wie 
Cézanne, Matisse und die „Brücke-Maler“, 
die Lichtmalerei des Impressionismus, 
den Expressionismus und auf das, was für 
Sie passend ist. Es werden speziell auch 
Techniken des Zeichnens geübt: Linien-
führung, Proportionen, Licht- und Schat-
ten. Bitte mitbringen: Aquarellkasten, 
Deckweiß, Haarpinsel in verschiedenen 
Stärken, auch Borstenpinsel; Aquarellpa-
pier groß und klein, nach Belieben kleine 
Tischstaffelei, gerne auch Vorlagen, die 
Sie zeichnen/malen möchten. 
Mittwoch, 17.04.2013 , 18:30-21:00 Uhr, 
4 Termine, Sipplingen, Neues Schulhaus, 
Jahnstraße 5 
Kursentgelt: 49,72 EUR 
 
Ausführliche Kursbeschreibungen 
�¿�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �L�Q�� �X�Q�V�H�U�H�P�� �D�N�W�X�H�O�O�H�Q�� �Y�K�V��
Programmheft. Besuchen Sie unsere 
Internetseite www.vhs-bodenseekreis.
de. Dort können Sie sich auch gleich 
online anmelden.  

 Tourist-Information  
Seestraße 3 
78354 Sipplingen 
Tel.: 07551/949937-0 
Fax: 07551/3570 
touristinfo@sipplingen.de 
www.sipplingen.de 
 
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information  
Montag – Freitag 
09.00 Uhr – 12.00 Uhr  

Anmeldungen und Informationen:  
www.vhs-bodenseekreis.de 
 
VHS-Service-Zentrale im Landratsamt: 
Tel.: 07541 204-5468 / 5425 / oder -5246 
Fax: 07541 204-5525. 

Weitere Auskünfte bei  
Monika Biller, 
VHS-Außenstelle Sipplingen, 
Tel.: 07551 809620 (tagsüber) 
Tel.: 07551 301450 (abends) 
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KIRCHLICHE 
NACHRICHTEN

SEELSORGEEINHEIT 
SIPPLINGEN

mit den Gemeinden  
St. Pelagius, Bonndorf 
St. Bartholomäus, Hödingen 
St. Peter und Paul, Nesselwangen 
St. Martin, Sipplingen 
 
Pfr. Dr. Zdenko Joha,  
Seestrasse 38, 78354 Sipplingen,  
Tel. 07551/63220 
Pfarrbüro  
Seestrasse 38, 78354 Sipplingen 
Tel. 07551/63220 Fax.-/ 60636 
Mail: pfarramt.sipplingen@t-online.de  
 
Öffnungszeiten  
Dienstag bis Freitag 
von 10.00 bis 12.00 Uhr und 
Pfarrbüro:  
Donnerstagmittag von 15.00 bis 17.00 Uhr 
 
Sprechzeiten  von Herrn Pfarrer Dr. Joha 
(wir bitten um vorherige Terminvereinba-
rung): 
Mittwochs  
ab 15.00 Uhr im Pfarrhaus Hödingen 
Donnerstags  
ab 11.00 Uhr Pfarrhaus Nesselwangen 
ab 15.00 Uhr im Pfarrhaus Sipplingen 
ab 17.00 Uhr im Pfarrhaus Bonndorf 
 
 
Mittwoch, 27.02.2013    
Hödingen
19.00 Uhr Heilige Messe
 
Donnerstag,28.02.2013    
Nesselwangen 
19.00 Uhr Heilige Messe 
 
Freitag, 01.03.2013  
Sipplingen
17.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen im
 Pfarrheim anschließend  
 gemütliches Beisammensein
 im Sängerheim
Nesselwangen 
19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in
 der Pfarrkirche
 Herzliche Einladung an 
 alle Frauen  
 
Sonntag, 03.03.2013  3. Fastensonntag –
Ev. Lk.13,1-9  
Bonndorf
9.00 Uhr Heilige MesseIm Gedenken
 an: Fritz Straub; Anna und 
 Anton Marx und verstorbenen
 Angehörige
Sipplingen 
10.30 Uhr Heilige MesseIm 
 Gedenken an: Hugo Märte

 (2. Opfer)
 Verstorbene. Angehörige 
 Familie Ernst Widenhorn  

Montag, 04.03.2013    
Sipplingen 
19.00 Uhr Wir beten die Vesper  

Mittwoch, 06.03.2013    
Nesselwangen 
19.30 Uhr Heilige MesseIm Gedenken
 an: Helmut Käppeler; 
 Josef Frei mit Frau Luise  

Donnerstag,07.03.2013    
Sipplingen
15.00 Uhr Heilige Messe im 
 Seniorenheim   
 
Laudato si
Wir treffen uns zur  Chorprobe am 
Donnerstag,dem 28. Februar 2013, um  
20.00  Uhr, im Pfarrheim in Sipplingen.Wer 
Freude am Singen hat,  ist herzlich will-
kommen.Viele Grüße, Bernadette   Widen-
horn  
 

mit den Ortsteilen  
Bodman, Bonndorf, Espasingen, Ludwigs-
hafen,  Nesselwangen, Sipplingen & 
Wahlwies 
 
Öffnungszeiten des Pfarramtes, 
Mühlbachstr.7 in Ludwigshafen:  
dienstags 9.00-12.00 Uhr; 
donnerstags 9.00-12.00 Uhr 
Tel. 07773-5588  Fax 07773-7919 
e-mail : ludwigshafen@kbz.ekiba.de   
homepage : www.ek-ludwigshafen.de 
 
Freitag, 1. März  
9.30 Uhr: Krabbelgruppe im Jugendraum 
der evangelischen Kirche in Ludwigshafen 
17.30 Uhr:   Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag der Frauen im katholi-
schen Pfarrheim St. Josef in Sipplingen  mit 
anschließendem gemütlichen Beisammen-
sein im Sängerheim. 
19.30 Uhr : Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag der Frauen im Gemein-
dezentrum in Espasingen  mit anschließen-
dem gemütlichen Beisammensein 
19.30 Uhr:  Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen im katholischen 
Gemeindezentrum in Wahlwies  mit an-
schließendem gemütlichen Beisammensein 
14-19 Uhr: Öffnungszeit der Erlebnisräume 
in Sipplingen 
Samstag, 2. März  
�$�E�������� �8�K�U�� Kinderfreizeit in der Jugendbil-
dungsstätte in Ludwigshafen 
14-19 Uhr: Öffnungszeit der Erlebnisräume 
in Sipplingen 
Sonntag, 3. März  
���������� �8�K�U����Gottesdienst mit Abendmahl in 
Ludwigshafen (Pfarrer i. R. Schubert) 

������������ �8�K�U�� Abschlussgottesdienst der Kin-
derfreizeit in der Jugendbildungsstätte (Pfr. 
Boch und Team) 
14-19 Uhr: Öffnungszeit der Erlebnisräume 
in Sipplingen 
Montag, 4. März  
������������ �8�K�U���� �� �3�U�R�M�H�N�W�F�K�R�U�� �Ä�.�R�Q�¿�U�P�D�W�L�R�Q�³�� �L�P��
Johannes-Hüglin-Saal in Ludwigshafen 
�������������8�K�U����Öffnungszeit der Erlebnisräume 
in Sipplingen 
Dienstag, 5. März  
9.00 Uhr: Spielgruppe im Gemeindesaal in 
Sipplingen 
������������ �8�K�U����„Mahlzeit“ -  Der Kochkurs zur 
Farbe „Grün“ im Kirchenjahr in Sipplingen 
������������ �8�K�U���� Taizé-Singen in Ludwigshafen 
zum Kennenlernen der Gesänge 
20.00 Uhr: Abendandacht mit Gesängen 
aus Taizé in Ludwigshafen 
Mittwoch, 6. März  
�������������8�K�U����Frauenkreis in Ludwigshafen mit 
Fahrdiensten 
Donnerstag, 7. März  
���������� �8�K�U����Morgenlob in Wahlwies mit an-
schließendem Frühstück 
9.00 Uhr: Spielgruppe im Gemeindesaal in 
Sipplingen 
������������ �8�K�U����„Redezeit“ – Bibelgespräch zu 
Lukas 19, 1-10 in Sipplingen (Pfarrer Dirk 
Boch) 
Freitag, 8. März  
9.30 Uhr: Krabbelgruppe im Jugendraum 
der evangelischen Kirche in Ludwigshafen 
14-19 Uhr: Öffnungszeit der Erlebnisräume 
in Sipplingen 
�������������������������8�K�U����Treffen der ökumenischen 
Jugendgruppe im katholischen Pfarrzent-
rum in Wahlwies 
Samstag, 9. März  
���������������������� �8�K�U�����.�R�Q�¿�U�P�D�Q�G�H�Q�W�U�H�I�I�� �L�Q�� �6�L�S�S-
lingen 
�������8�K�U�����$�E�I�D�K�U�W���]�X�P���0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�Q�G�H�Q�D�X�V�À�X�J��
in Ludwigshafen 
14-19 Uhr: Öffnungszeit der Erlebnisräume 
in Sipplingen 
Sonntag, 10. März  
�����������8�K�U����Gottesdienst mit Abendmahl und 
Posaunenchor in Ludwigshafen (Pfarrer 
Boch) 
������������ �8�K�U����Ökumenischer Krabbelgottes-
dienst in der katholischen Kirche Peter und 
Paul in Bodman 
14-19 Uhr: Öffnungszeit der Erlebnisräume 
in Sipplingen 
 
„Zeiträume“ – Erlebnisraum-Ausstellung 
in Sipplingen  
Es ist wieder soweit! Unsere Jakobuskirche 
in Sipplingen hat sich in Erlebnisräume ver-
wandelt. Dieses Mal dreht sich alles um die 
�Ä�=�H�L�W�³���� �(�L�Q�� �V�F�K�L�H�U�� �X�Q�H�U�V�F�K�|�S�À�L�F�K�H�V�� �7�K�H�P�D����
Leiten wird uns dabei das Kirchenjahr mit 
seinen unterschiedlichen Kirchenjahreszei-
ten. Da diesen jeweils verschiedene Farben 
zugeordnet sind, wird es in unserer Kirche 
also ziemlich bunt zugehen. 
Bis zum 24. März sind die Räume regelmä-
ßig Freitag bis Montag von 14 bis 19 Uhr 
geöffnet. Für Gruppen können im Pfarramt 
(Tel. 07773-5588) auch für andere Zeiten 
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Führungen vereinbart werden. 
Das komplette Programm mit allen Ver-
anstaltungen rund um die Erlebnisräume 
�¿�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �D�X�I�� �X�Q�V�H�U�H�U�� �,�Q�W�H�U�Q�H�W���6�H�L�W�H�� �Z�Z�Z��
ek-ludwigshafen.de. Herzliche Einladung an 
alle! 
 
Mahlzeit - der etwas andere Kochkurs in 
den Erlebnisräume in Sipplingen  
Der Schwerpunkt liegt auf der gemeinsa-
men Zubereitung der Speisen und deren 
Bedeutung im Blick auf den christlichen 
Glauben seine Feste. Die gekochten Spei-
sen werden direkt gemeinsam verzehrt. 
Dienstag, 5. März „Grün“ (Erntedank) / 
Dienstag 12. März „Weiß“ (Weihnachten, 
Ostern, Himmelfahrt) / Dienstag, 19. März 
„Schwarz“ (Karfreitag). Anmeldungen bitte 
ans Pfarramt. 
 
Veranstaltungen im Rahmen der Erleb -
nisausstellung in dieser Woche:  
Am Dienstag, den 5. März ���¿�Q�G�H�W���X�P���������8�K�U��
ein Kochkurs zur Farbe „Grün“ im Kirchen-
jahr statt. Der Kostenbeitrag beträgt 10 €. 
Am Donnerstag, den 7. März  ist um 19 Uhr 
„Redezeit“ mit Pfarrer Dirk Boch. Thema 
dieses Bibelgespräches ist Lukas 19, 1-10. 
Anmeldungen zu beiden Veranstaltungen 
bitte an das evangelische Pfarramt in Lud-
wigshafen, Tel. 07773-5588 oder ludwigsha-
fen@kbz.ekiba.de 
 
�3�U�R�M�H�N�W�F�K�R�U���.�R�Q�¿�U�P�D�W�L�R�Q 
Ab Montag, den 25. Februar trifft sich um 
19.30 Uhr im Johannes-Hüglin-Saal in Lud-
wigshafen ein Projektchor. Unter der Lei-
tung von Susanne Karras sind alle Interes-
sierten herzlich eingeladen. Der Chor wird 
�G�D�Q�Q���E�H�L���G�H�U���.�R�Q�¿�U�P�D�W�L�R�Q���D�P�����������$�S�U�L�O���G�H�Q��
Gottesdienst musikalisch mit gestalten. 
 
Weltgebetstag der Frauen  
Frankreich ist 2013 das Schwerpunktland 
für den Weltgebetstag der Frauen am Frei-
tag, den 1. März. Frauen aus Frankreich 
haben die diesjährige Gebetsordnung aus-
gearbeitet. „Ich war fremd – Ihr habt mich 
aufgenommen“ rufen sie uns zu. In ihrem 
Gottesdienst fragen sie: Wie können wir 
„Fremde“ bei uns willkommen heißen? 
In der Bibel, einem Buch der Migration, 
ist die Frage der Gastfreundschaft immer 
auch Glaubensfrage. Mutig konfrontiert 
uns dieser Weltgebetstag so auch mit den 
gesellschaftlichen Bedingungen in unserer 
„Festung Europa“, in der oft nicht gilt, wozu 
Jesus Christus aufruft: „Ich war fremd und 
ihr habt mich aufgenommen“. 
Wir laden am 1. März zu folgenden ökume-
nischen Gottesdiensten mit anschließen-
dem Beisammensein ein: 
17.30 Uhr im katholischen Pfarrheim St. 
Josef in Sipplingen . Wir freuen uns über 
Salatspenden! 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum in Espa-
singen  
19.30 Uhr im katholischen Gemeindezent-
rum in 
 

Krabbelgottesdienst am 10. März in Bod -
man 
�$�P���6�R�Q�Q�W�D�J�����G�H�Q�����������0�l�U�]���¿�Q�G�H�W���X�P��������������
Uhr in der katholischen Kirche Peter und 
Paul in Bodman wieder ein Krabbelgottes-
dienst für Kinder von 0-8 und deren Eltern 
statt. Das Thema ist dieses Mal: Die kleine 
Raupe Nimmersatt – Wir fasten miteinan-
der. Herzliche Einladung! 
 
Zeltlager im Donautal 2013  
Für Kinder und Jugendliche von 8 bis 13 
�-�D�K�U�H�Q�� �¿�Q�G�H�W�� �D�X�F�K�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �-�D�K�U�� �Z�L�H�G�H�U��
vom 26.07.-04.08.2013 ein Zeltlager im Do-
nautal statt. Ausführliche Informationen un-
ter www.ejues.de. 
Sehr herzlich grüßt Sie im Namen aller Mit-
arbeitenden, 
Ihr Dirk Boch, Pfarrer 

 

DIE VEREINE 
BERICHTEN

Information für alle Vereins-
vorstände 
Vereinsbörse 2013
Zu einem Informationgespräch der Vereins-
vorstände zur Vereinsbörse 2013 treffen wir 
uns am 6. März um 20:00 Uhr im Nebenzim-
mer Gasthaus Seehof. 
 
Bei Fragen:
vereinsboerse@sipplingen.com  

 

DLRG ORTSGRUPPE 
SIPPLINGEN

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
Zur Jahreshauptversammlung der DLRG 
- Ortsgruppe Sipplingen mit Stützpunkt 
Spetzgart laden wir alle Ehrenmitglieder, 
Mitglieder, Freunde, Gönner und die Eltern 
unserer jungen Mitglieder recht herzlich ein. 
�'�L�H�� �9�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J�� �¿�Q�G�H�W��im Hotel KRO -
NE, am Freitag, 01.03.2013 um 20:00 Uhr 
statt.  
 
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Regularien
2. Berichte: 
 - Vorsitzender 
 - Stützpunktleiter 
 - Technischer Leiter 
 - Jugendleiter 
 - Schriftführer 
 - Schatzmeister
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastungen
5. Feststellung des Haushaltsplanes 2013
6. Ehrungen
7. Anträge
8. Grußworte
9. Verschiedenes 
 
Anträge sind bis 22.02.2013 schriftlich beim 
Vorsitzenden einzureichen. Über eine rege 

Teilnahme würden wir uns wieder freuen! 
Mit freundlichen Grüßen 
Karl-Heinz Rimmele 
Vorsitzender 
 
KINDERSCHWIMMKURS 2013  
Der Schwimmkurs hat im Hallenbad Schule 
Schloss Salem begonnen. 
Mitmachen können noch Kinder ab 6 Jah-
ren. Anmeldung im Hallenbad.   
Abfahrt jeweils an der Turn- und Festhalle 
um 9:30 Uhr. 
Wir freuen uns auf die Kinder - ihr Ausbil-
dungsteam 
 
Jugendschwimmtraining  
�'�D�V�� �Q�l�F�K�V�W�H�� �-�X�J�H�Q�G�V�F�K�Z�L�P�P�H�Q�� �¿�Q�G�H�W�� �D�P��
Montag, 04.03.2013  von 18:00 bis 19:00 
Uhr im Hallenbad Salem statt. Abfahrt an 
der Turn – und Festhalle ist um 17:30 Uhr. 
 
Kinderschwimmen  
�'�D�V�� �Q�l�F�K�V�W�H�� �.�L�Q�G�H�U�V�F�K�Z�L�P�P�H�Q�� �¿�Q�G�H�W�� �D�P��
Montag, 11.03.2013  statt. 
Jugendleiterteam 
 
Termin Seeputzete:  
�'�L�H�� �6�H�H�S�X�W�]�W�H�� �¿�Q�G�H�W�� �D�P�� �6�D�P�V�W�D�J����
16.03.2013, Treffpunkt: 10:00 Uhr im Hafen 
West statt. 
 
Aktuelle Informationen auch auf unserer 
Homepage: 
www.sipplingen.dlrg.de 
 

DRK ORTSGRUPPE 
SIPPLINGEN

Dienstabend:  
Am Do., 28.02.13 um 20.00 Uhr ���¿�Q�G�H�W���X�Q-
ser nächster Dienstabend statt. Wir bitten 
alle aktiven Mitglieder teilzunehmen.
Bereits um 19.00 Uhr  haben wir Aus -
schusssitzung  im Depot.
Die Bereitschaftsleitung.
 
Wir freuen uns über neue Mitglieder!
Wer Interesse hat, in unserer Gruppe mit-
zuwirken und mal  reinschnuppern möchte, 
ist herzlich willkommen.Treffpunkt ist unser 
DRK-Depot oberhalb des Bauhofs. 
Bei Fragen einfach anrufen: Bernd Neudörf-
fer, Tel. 4312.
 

FISCHERVEREIN 
SIPPLINGEN

Bitte Termin vormerken
Liebe Mitglieder mit Familien,
am Sonntag, 14. April 2013 werden wir einen 
�$�X�V�À�X�J�� �]�X�U�� �)�L�V�F�K�E�U�X�W�D�Q�V�W�D�O�W�� �/�D�Q�J�H�Q�D�U�J�H�Q��
�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�����'�D���G�L�H�V���H�L�Q���¿�[�H�U���7�H�U�P�L�Q���L�V�W�����E�L�W-
te ich Euch jetzt schon, diesen vorzumerken. 
Näheres zu diesem Tag werden wir noch 
besprechen. 

Der Vorstand
Rainer Beirer 
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FREIW. FEUERWEHR 
SIPPLINGEN

Jugendfeuerwehr Sipplingen 
�'�D�V���Q�l�F�K�V�W�H���7�U�H�I�I�H�Q���¿�Q�G�H�W���D�P���N�R�P�P�H�Q�G�H�Q��
Freitag 01.03 statt. Beginn ist um 17.30 Uhr 
. 
�7�U�H�I�I�S�X�Q�N�W���*�H�U�l�W�H�K�D�X�V�����,�P���$�Q�V�F�K�O�X�V�V���¿�Q�G�H�W��
noch die Besprechung für den Ski-Tag statt. 
Um vollzählige Teilnahme wird gebeten. 
 
Nachwuchs gesucht. Interessierte Jugend-
liche , egal ob Mädchen oder Junge , wel-
che bei uns mal reinschnuppern möchten 
, einfach zu den genannten Terminen vor-
beikommen oder bei unserem Jugendwart 
Frank Dick , Tel.: 07551-3825 melden. 
Weitere Infos auf der Homepage unter www.
jfw-sipplingen.de 
 

YACHTCLUB 
SIPPLINGEN

Termine   
Seeputzete  
Samstag, den 16. März  
Treffpunkt 10 Uhr Hafen West 
am Hafenmeistergebäude. 
Ab 12.30 Uhr gibt es wieder ein deftiges 
Mittagessen angerichtet vom DRK. 
 
Gleichzeitig freut sich Martin über helfende 
Hände beim traditionellen Frühjahrsputz 
des Clubhauses. 
 
danach  
 
Mitgliederversammlung 2013  
Samstag, den 16. März  
14 Uhr Gasthaus Krone  
Die komplette Terminliste für die Saison 
2013 kann auf der Homepage des Yacht 
Clubs unter www.ycsi.de eingesehen wer-
den. 
 
Yacht Club Sipplingen 
Der Vorstand 
 

GESANGVEREIN 
HOHENFELS/SIPPLINGEN

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
2012  
�:�L�H���E�H�U�H�L�W�V���P�L�W�J�H�W�H�L�O�W�����¿�Q�G�H�W���D�P���)�U�H�L�W�D�J�����G�H�Q��
08.03.2012 um 20.00 Uhr unsere Jahres-
hauptversammlung im Sängerheim statt. 
Hierzu möchten wir unsere Mitglieder herz-
lich einladen. 
 
Tagesordnung  
 
1. Gedenken an die verstorbenen 
 Mitglieder 
2. Bericht über die letzte Jahreshaupt-
 versammlung 

3. Bericht über das abgelaufene 
 Vereinsjahr 
4. Kassenbericht 
5. Abnahme und Genehmigung der 
 Jahresrechnung 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Wahl des Vorstands 
8. Wahl des Fähnrichs, der Begleiter 
 sowie der Rechnungsprüfer 
9. Neuaufnahmen 
10.   Festsetzung des Jahresbeitrags 
11.   Satzungsänderung 
12.  Ehrungen für guten Probenbesuch 
13.  Wünsche und Anträge 
 
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind 
bis spätestens 01. März 2013 bei der ersten 
Vorsitzenden einzureichen. 
 
Jutta Menner (Vorsitzende) 
Tel. 07551/7560 
E-Mail: jutta@familie-menner.de 
Homepage: www.gv-sipplingen.de 
 
Projektsänger gesucht!  
Für unser Frühjahrskonzert am 28.04.2013 
suchen wir SIE als Sängerinnen und Sänger 
für unseren Chor.  Moderne und klassische 
Titel haben wir uns für unseren Auftritt vor-
genommen. Jeden Dienstag ab 20.00 Uhr 
proben wir im Sängerheim. Schauen Sie 
doch mal rein und machen sie mit. 
 
Sie wollen mehr wissen? Informationen er-
halten Sie von 
Jutta Menner unter Tel.: 7560 oder von Eli-
sabeth Hübl unter Tel. 3336 

 

TOURISTIK�FÖRDERVEREIN 
SIPPLINGEN e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
des Touristik Fördervereins  
auf der „MS Großherzog Ludwig“  
WANN:  Montag 18. März 2013  
WO: MS Großherzog Ludwig  
ABFAHRT:  um 19:00 Uhr am Landungs-
 steg 
 
Wir laden alle Vereinsmitglieder ganz herz-
lich zu dieser etwas anderen Jahreshaupt-
versammlung ein. 

�:�L�H�� �L�Q�� �M�H�G�H�P�� �-�D�K�U���� �¿�Q�G�H�W�� �X�Q�V�H�U�H�� �9�H�U�D�Q-
staltung gemeinsam mit der Vermieterver-
sammlung der Tourist-Information statt.  

Ein Rückblick auf das Jahr 2012 (was wurde 
von uns gefördert und veranstaltet) und der 
Ausblick für die Saison 2013 mit geplanten 
Aktivitäten werden vorgestellt. 
 
Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Verlesen der Vereinsprotokolle
4. Kassenbericht

5. Bericht der Kassenprüfer und 
 Entlastung desKassiers
6. Ausblick 2013
7. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Auf Ihr zahlreiches Erscheinen freut sich 
der Vorstand des 
Touristik-Fördervereins Sipplingen e.V. 
Cornelia Lang und Sabine Kau 

 

TURN� U. SPORTVEREIN 
SIPPLINGEN

Fußball:
Freundschaftsspiele:
Freitag, 1.03.2013
19:00 Uhr in Sipplingen
SG Sipplingen/Hödingen 2 – SV Liggerin -
gen/Güttingen 2  
Samstag, 2.03.2013
15:00 Uhr in Sipplingen
SG Sipplingen/Hödingen 1 – FC Schwan -
dorf/Worndorf
 
Zumba Tanz-Fitness
�$�E�� �'�R�Q�Q�H�U�V�W�D�J���� �G�H�P�� �����0�l�U�]�� �¿�Q�G�H�W�� 
in der Turnhalle Sipplingen  um 20:15 Uhr
wieder ein Kurs „Zumba Tanz-Fitness“  
statt.
Wie auch beim letzten Kurs wird dieser 
Event wieder von S. Thür geleitet. Sie ist 
�J�H�S�U�•�I�W�H�U���=�X�P�E�D���,�Q�V�W�U�X�N�W�R�U�����'�H�U���.�X�U�V���¿�Q�G�H�W��
an 10 Abenden jeweils am Donnerstag statt.  
Mehr Information im Internet unter
www.TSV-Sipplingen.de 
Das Anmeldeformular kann dort herunterge-
laden werden.
 
Die Anmeldung sollte bitte bei Kursbeginn  
am 7. März um 20:15 Uhr in der Turnhalle 
abgeben werden. 

 

VDK ORTSGRUPPE 
SIPPLINGEN

Der Ortsverband informiert: 
Jeder 11. schwerbehindert  
Ende 2011 gab es in Deutschland 7,3 Milli-
onen schwerbehinderte Menschen. Die alle 
zwei Jahre vom Statistischen Bundesamt 
ermittelten Zahlen wurden kürzlich veröf-
fentlicht. Demnach ist jeder 11. schwerbe-
hindert. Nach Angaben der Statistiker ist 
knapp die Hälfte der Betroffenen im Alter 
zwischen 55 und 75 Jahren. 83 Prozent der 
Schwerbehinderungen seien auf Krankhei-
ten zurückzuführen. (In Baden-Württemberg 
waren es nach Angaben des Statistischen 
Landesamts 906 461 schwerbehinderte 
Menschen.) 
Einen Schwerbehindertenausweis erhält 
man ab einem Grad der Behinderung von 
mindestens 50. Über die Voraussetzungen 
der Schwerbehindertenanerkennung infor-
miert der Sozialverband VdK auf Veranstal-



- 13 - Mittwoch, 27. Febr. 2013

tungen und im Rahmen seiner Sprechstun-
den. Die Sprechzeiten der hauptamtlichen 
�6�R�]�L�D�O�U�H�F�K�W�V�U�H�I�H�U�H�Q�W�H�Q�� �¿�Q�G�H�Q�� �V�L�F�K�� �X�Q�W�H�U��
www.vdk-bawue.de oder können beim Lan-
desverband in Stuttgart telefonisch (07 11) 6 
19 56 – 0 erfragt werden. Der VdK fungiert 
auch als Interessenvertretung von Men-
schen mit Behinderung. 

 

INTERESSANTES 
AUS DER NACHBARSCHAFT

Gruppe für Angehörige von 
demenzkranken Menschen 
Ein Angebot von Deutschem Roten 
Kreuz, Kreisverband Bodenseekreis e.V. 
und Caritasverband Linzgau e.V.  
�'�D�V�� �Q�l�F�K�V�W�H�� �7�U�H�I�I�H�Q�� �¿�Q�G�H�W�� �V�W�D�W�W�� �D�P�� �'�L�H�Q�V-
tag, 05. März 2013 von 14.30 bis 16.30 Uhr 
in den Räumen des DRK Ortsvereins Über-
lingen, Helltorstr.8. 
Thema: Informations- und Erfahrungs -
austausch  
Wir freuen uns auf Sie! 
Kontakt: Caritasverband Linzgau e.V., Frau 
Dindorf, 07551/8303-12 und DRK Kreis-
verband Bodenseekreis, Frau Wernet, 
07541/504-126 
 

Frauenselbsthil-
fe nach Krebs, 
Gruppe Meers-
burg – westl. 
Bodenseekreis  

Heileurythmie und anschl. Gesprächs -
runde am 06.März um 16.00 Uhr  
Gemeinsam etwas für den Körper und die 
Seele tun. In der gemeinsamen Heileuryth-
mie und der anschließenden Gesprächsrun-
de in der es unter anderem um das Thema : 
Wir verwöhnen unsere Hände, können sich 
Menschen mit der Diagnose Krebs austau-
schen und Gemeinschaft erleben. Die Ver-
anstaltungen der Frauenselbsthilfe nach 
�.�U�H�E�V�� �¿�Q�G�H�Q�� �L�P�� �H�Y�D�Q�J���� �*�H�P�H�L�Q�G�H�]�H�Q�W�U�X�P��
von Laßbergstrasse 3 in Meersburg statt. 
�$�P�����������0�l�U�]���¿�Q�G�H�Q���G�H�U���*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V���I�•�U��
frisch Betroffene von 19.00 – 20.00 Uhr in 
Überlingen, Diakonisches Werk, Christoph-
str. 31, 1.Stock und in Markdorf, Haus im 
Weinberg, Weinsteig 1 statt. 
Kontakt : 07553-7733 
 

Frühstückstreffen für Frauen in Überlin -
gen  
Thema:   Einen Airbag für die Seele  
Referent:  Andreas Malessa  
Am Samstag, den 23. März 2013 im Kur -

saal in Überlingen  
Von 8.45 – 11.15 Uhr
Kostenbeitrag € 13.50
Zum Frühstückstreffen für Frauen laden wir 
Sie herzlich ein, wieder mit dabei zu sein. 
 
Andreas Malessa ist ein bekannter Hörfunk- 
und Fernsehjournalist, Buchautor und 
durch seine TV Reportage „Menschen unter 
uns“ bekannt als kompetenter, humor- 
voller Gesprächspartner und Fachreferent 
für religiöse, kulturelle, sozialethische und 
kirchliche Themen. Er lebt in der Nähe von 
Stuttgart, ist verheiratet und hat zwei er-
wachsene Töchter. 
 
Musikalisch umrahmt wird dieses Früh-
stückstreffen von Jürgen Plessing und 
Achim Dieterle mit eigenen neuen Liedern 
einer Mischung aus Rock und RAP. 
 
Karten nur im Vorverkauf!!  
Von Dienstag 05. – 
�0�L�W�W�Z�R�F�K�����������0�l�U�]�������������E�H�L�� 
�9�R�O�N�V�E�D�Q�N���)�L�O�L�D�O�H���/�D���3�L�D�]�]�D�����/�L�S�S�H�U�W�V�U�H�X-
�W�H�U���6�W�U�����������L�Q���������������h�E�H�U�O�L�Q�J�H�Q 
�%�O�•�W�H�Q�U�D�X�V�F�K���8�O�U�L�N�H���6�W�|�F�N�O�H����
�0�•�Q�V�W�H�U�V�W�U�����������L�Q���������������h�E�H�U�O�L�Q�J�H�Q 
Kontakt:  Doris Dieterle Tel.:07551/5941 
Informationen erhalten Sie auch im Internet 
unter www.fruehstueckstreffen-ueberlingen 
.de 
 

Alfred Heizmann 
 
�Ä�%�H�L�‰�]�D�Q�J�H�Q�E�R�Z�O�H�³ 
 

Samstag, 16. März 2013, 20.00 Uhr  
Festhalle Owingen 
 
Karten an der Abendkasse (15 €) und im 
Vorverkauf (12 €):  
- Bürgeramt im Rathaus Owingen, 
Hauptstr. 35, Tel.: 07551/8094-42 
- Zigarren-Weber Überlingen, 

Münsterstr. 39, Tel.: 07551/2974 
- Buchhandlung La Piazza, Lippertsreuter 
Str. 60, Überlingen, Tel.: 07551/91150  
 
Kontakt:  Andrea Benz, 
Gemeinde Owingen,  
Tel.: 07551/8094-21, 
email: abenz@owingen.de 
 
www.owingen.com/kulturkreis  

 

Theater im Dorfgemein-
schaftshaus Nesselwangen:
Am 15. / 16. / 22. / 23. März 2013 führt die 
Theatergruppe Nesselwangen e.V. einen 
Lustspiel in 3 Akten von Regina Rösch mit 
dem Titel 
 
„Ruhestand – und plötzlich war die Ruhe 
weg“  
 
auf. Die Vorstellungen beginnen jeweils um 
20  Uhr. Die Kartenvorbestellungen können 
unter der Telefonnummer 07773 345 ab 23. 
Februar täglich von 17 Uhr bis 20 Uhr vor-
genommen werden. Für das leibliche Wohl 
und für eine gute Unterhaltung sorgt die 
Theatergruppe Nesselwangen e.V. 

 

WAS SONST NOCH 
INTERESSIERT

Kolping Bezirk Linzgau  
Neuwahlen   
Der Bezirk Linzgau umfasst die Kolpings-
familien aus den Gemeinden Meersburg, 
Meßkirch, Pfullendorf, Salem, Stockach, 
Sipplingen und Überlingen und gehört der 
Diözese Freiburg an 
 
Bei der ersten Sitzung des Bezirks im Jahr 
2013, steht turnusmäßig die Neuwahl der 
gesamten Vorstandschaft an. Bislang ge-
hört dieser als Vorsitzender Rainer Traber 
aus Meßkirch, Kassierer Clemens Rosen-
�E�H�U�J�H�U�� �D�X�V�� �6�D�O�H�P���7�•�¿�Q�J�H�Q���� �6�F�K�U�L�I�W�I�•�K�U�H�U�� ����
Öffentlichkeitsarbeit Michael Moser aus Hei-
ligenberg, Dieter Petersen aus Frickingen-
Leustetten als Beisitzer und als geistliche 
Leiterin Andrea Stöckler an. 
 
�'�L�H�� �%�H�]�L�U�N�V�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J�� �¿�Q�G�H�W�� �D�P�� �'�R�Q-
nerstag, 28.02.2013 um 20:00 Uhr im Kol-
pinghaus Pfullendorf statt. 

Zukunftsforschung ist die Kunst,  
sich zu kratzen,  

bevor es tatsächlich juckt.  

Peter Sellers 
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Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:  
TOP 1 Begrüßung und Impuls 
TOP 2 Genehmigung des letzen Proto-
kolls 
TOP 3 Bericht der Kassenprüfer 
TOP 4 Entlastung des Kassiers 
TOP 5 Bericht des Vorstandes 
TOP 6 Entlastung des Vorstandes 
TOP 7 Neuwahlen des gesamten Vor-
standes 
geistl. Begleiter / Vorsitzender / Stellvertre-
ter / Schriftführer / Kassier / Beisitzer 
TOP 8 aktuelle Termine 
TOP 9 Landesfamilietag in Rust / evtl. 
Busse aus dem Bezirk 
 
Die Vorstandschaft würde sich freuen, viele 
Kolpinger bei der  Bezirksversammlung be-
grüßen zu dürfen 
 

Der BLHV informiert ! 
�,�P�� �0�R�Q�D�W�� �0�l�U�]�� �¿�Q�G�H�Q�� �6�S�U�H�F�K�W�D�J�H�� �I�•�U�� �D�O�O�H��
Belange unserer Verbandsmitglieder sowie 
für Versicherte der LSV Baden-Württem-
berg statt. Die Beratungen sind für Mitglie-
der kostenlos. 
 
 
Montag, 04.03.2013
Bermatingen (Ahausen) Ehemaliges Schul- 
u.Rathaus, Meersburger Str. 3
09.00 - 12.00
Donnerstag, 07.03.2013
Überlingen (Andelshofen) Schulgebäude 
09.00 - 11.30 
Dienstag, 12.03.2013
a) Meßkirch, Landwirtschaftsschule, 
09.00 - 11.00
b) Stetten, Rathaus, 13.30 - 15.00 
Mittwoch, 13.03.2013
Tengen, Rathaus, 09.00 - 11.00 
Dienstag, 19.03.2013
a) Pfullendorf, Gasthaus Lamm, 
09.00 - 11.00
b) Illmensee,  Gasthaus Seehof
13.30 - 15.00 
Mittwoch, 20.03.2013
Stockach, Bezirksgeschäftsstelle 
08.30 - 11.30 und 13.30 - 15.00  
 
Das BLHV-Bildungswerk in Freiburg bietet 
nachfolgende Veranstaltungen an: 
a) Fachseminar für Pensionspferdehaltung 
in Orsingen am 13.03.2013 
b) Sachkundenachweis Vogelschreckpatro-
nen in Salem-Neufrach am 15.03.2013 
Anmeldung und Information unter 
0761/2713382 (Matthias Werner). 
 

Familientreff Kunkelhaus 
Überlingen  

Einladung zur Mitgliederversammlung 
2013 mit Wahl des neuen Vorstands  
Liebe Mitglieder, 
wir laden Sie herzlich ein zu unserer Mitglie-
derversammlung am 
Mittwoch, den 20. März um 20:00 Uhr  
im Hotel Ochsen, Münsterstr. 48,  
Überlingen  

(Parkmöglichkeit im Parkhaus Post) 
Der Vorstand 
 
40. Jubiläums-Kleiderbörse im Kursaal  
Am Samstag, den 16. März 2013  veran-
staltet das Kinderhaus St. Angelus zusam-
men mit dem Familientreff Kunkelhaus e.V. 
zum 40. Mal die Kleiderbörse im Kursaal in 
Überlingen. Die Verkaufszeit ist von 9.00 
– 12.00 Uhr!  
Wenn Sie Fragen rund um die Kleiderbörse 
haben, können Sie sich gerne bei unseren 
Ansprechpartnerinnen melden: Magdalena 
Stoll (Tel. 07551 / 945464) oder Felicitas 
Ruf (Tel. 07551 / 945647). 
 
„Harmonische Babymassage“ für Babys 
ab der 6. Lebenswoche bis ca. dem 9. Le -
bensmonat  
�'�H�U���.�X�U�V���¿�Q�G�H�W���D�Q���Y�L�H�U���0�L�W�W�Z�R�F�K�Y�R�U�P�L�W�W�D�J�H�Q��
statt, jeweils von 10:00 bis 11:30 Uhr. 
Nächster Kurs voraussichtlich ab März 
2013. Anmeldung im Familientreff unter 
Tel. 07551 / 1795 laufend möglich!  
Kosten: 49 € (inkl. Kursunterlagen und Mas-
sageöl); STÄRKE-Bildungsgutschein wird 
angerechnet 
�'�H�U�� �.�X�U�V�� �¿�Q�G�H�W�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�U�� �,�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H��
„Kinderland Baden-Württemberg“, Lan-
desprogramm STÄRKE statt. Es gibt zwei 
Punkte für den Elternpass. 
Ansprechpartnerin: Martina Fahlbusch-
Nährig, Tel. 07551/ 17 95 
 
Do. 28.02., ab 12 Uhr Mittagstisch: 
Lasagne  
Ankunft bis 13:00 Uhr möglich. Telefonische 
Anmeldung bitte bis spätestens Mittwoch, 
18:00 Uhr, da begrenzte Teilnehmerzahl. 
Kosten: 4,50 € Erwachsene, 1,00 € Kinder, 
Kinder bis 3 Jahre essen kostenlos mit. Wir 
bieten außerdem Abo-Essen zu vergünstig-
tem Preis! 
�$�Q�V�S�U�H�F�K�S�D�U�W�Q�H�U�L�Q�����Ä�.�•�F�K�H�Q�F�K�H�¿�Q�³��
Birgit Payarolla, Tel. 07551/ 6 36 33 
 
Fr. 01.03., 15:00-17:00 Uhr Internationaler 
Familiennachmittag  
Spielen mit Farben und Formen: 
Wir malen Mandalas 
Ansprechpartnerin: Martina Fahlbusch-
Nährig, Tel. 07551 / 1795 
 
Mo. 04.03. 09:30 – 11:00 Uhr Minis in Be -
wegung für Kinder von 1 bis 3 Jahren  
Ansprechpartnerin: Magdalena Stoll, 
07551/ 94 54 64 
 
Mo. 04.03., 15:30 - 17:30 Uhr“Bärenbande” 
– Eltern-Kind-Spielgruppe für Kinder von 
1,5 bis 6  
Jahren und Geschwister  
Wir basteln einen lustigen beweglichen Kä-
fer auf einem Blatt. 
Ansprechpartnerin: Hanna Nothhelfer, 
Tel. 07551 / 66746 
 
Di. 05.03. 09:30 UhrThemencafé, The -
menreihe: Alltag in der Erziehung „Volle 
Kinderzimmer – Spielzeug ja, aber wie 

viel und welches ist sinnvoll?“  
Sie bekommen an diesem Vormittag um-
fassende Informationen rund ums Thema 
Spielzeug. 
Referentin: Bettina Schmitt-Stolba, Dipl. So-
zialpädagogin (FH) 
Ort: Familientreff Kunkelhaus, Schlacht-
hausstr. 6, 88662 Überlingen 
Ansprechpartnerin und weitere Informatio-
nen: Martina Fahlbusch-Nährig, 
Tel. 07551 / 1795 
Die Veranstaltung ist kostenfrei.  
 
Mi. 06.03. 18:00 Uhr Informationsabend 
�I�•�U���,�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�W�H���D�Q���9�R�O�O�]�H�L�W�S�À�H�J�H���� Land-
ratsamt Bodenseekreis, Albrechtstr. 75, 
Friedrichshafen. 
�:�H�Q�Q���6�L�H���V�L�F�K���Y�R�U�V�W�H�O�O�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����3�À�H�J�H�N�L�Q-
der bei sich aufzunehmen oder sich für das 
�7�K�H�P�D���9�R�O�O�]�H�L�W�S�À�H�J�H���L�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�H�Q��������
�,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q�� �]�X�U�� �9�R�O�O�]�H�L�W�S�À�H�J�H�� �X�Q�G�� �(�L�Q-
ladungen zu den Informationsabenden er-
halten Sie über die zuständige Fachkraft 
�G�H�U�� �3�À�H�J�H�I�D�P�L�O�L�H�Q�D�U�E�H�L�W�� �L�P�� �.�U�H�L�V�M�X�J�H�Q�G�D�P�W��
Bodenseekreis. 
Tel. 07541/ 2 04 56 46 oder 
07541/ 2 04 50 58 
 
Viele Angebote des Familientreff Kunkel-
�K�D�X�V�� �¿�Q�G�H�Q�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�U�� �,�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H�� �Ä�.�L�Q-
derland Baden-Württemberg“ (Landespro-
gramm STÄRKE ) statt. Bitte fragen Sie 
nach! 
�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q�� �R�K�Q�H�� �2�U�W�V�K�L�Q�Z�H�L�V�� �¿�Q�G�H�Q��
im Familientreff Kunkelhaus, Schlachthaus-
str. 6, statt. Diese Angebote richten sich an 
alle Interessierten und sind offen für alle  
(Mitglieder und Nichtmitglieder des Famili-
entreffs). 
 
�:�H�L�W�H�U�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���¿�Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�I���X�Q-
serer Homepage www.familientreff-kunkel-
haus.de. 
 
 

NABU sucht Alt-Handys  

Der Arbeitskreis Fledermäuse Bodensee-
Oberschwaben im NABU beteiligt sich an 
der Althandy-Sammlung der Deutschen 
Umwelthilfe (DUH).  
DUH und der NABU-Arbeitskreis erhalten 
für jedes gesammelte Handy eine Spende. 
Die Handys incl. Akkus und Ladegeräten 
können im Überlinger Umweltzentrum, 
Mühlenstraße 4 (über dem Parkhaus Post), 
88662 Überlingen persönlich abgegeben, 
vorzugsweise Montag und Freitag Vormit-
tag, oder direkt in den NABU-Briefkasten 
eingeworfen werfen. 
Danke für Ihre Unterstützung! 
 
Arbeitskreis Fledermäuse Bodensee-
Oberschwaben  
Im NABU – Naturschutzbund Deutschland 
e.V. 
- Gruppe Überlingen - 
Mühlenstraße 4, 88662 Überlingen 
Telefon: 07551-67315; Fax: 07551-68432 
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VOLKSBÜHNE KONSTANZ 
e.V. St. Gallen 
Liebe Volksbühnemitglieder,  
am Sonntag, den 09. März 2013 ist unser 
nächster Theaterbesuch in St. Gallen. 
Zur Aufführung kommt das Musical „Moses 
die 10 Gebote“, von Michael Kunze und Die-
ter Falk. 
Falls jemand verhindert ist, sollten Sie sich 
selbst um eine Ersatzperson bemühen. 
 

Abfahrtszeit ist in  
Pfullendorf, Stadtgartenvorplatz   10.45 Uhr 
Heiligenberg, Sennereischläge 
11.15 Uhr 
Heiligenberg, Steigen 11.17 Uhr 
Steinenberg 11.20 Uhr 
Leustetten 11.22 Uhr 
Frickingen, Gasthaus Adler 11.25 Uhr 
Altheim 11.29 Uhr 
Überlingen, Neukauf 11.45 Uhr 
Überlingen, Busbahnhof 11.50 Uhr 
Überlingen, Christophstr. 11.55 Uhr 

Überlingen, Therme 12.00 Uhr 
Sipplingen, Haltestelle Ost 12.05 Uhr 
Ludwigshafen 12.15 Uhr 
an den jeweils bekannten Bushaltestellen. 
 
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 
 
Auskunft gibt Ihnen gerne:  
Frau Gerda Kast, Heiligenberg 
Tel.: 07554/97133 
 

...immer eine

Meßkircher Straße 45, 78333 STOCKACH
Telefon 07771/93 17 -11,Fax 07771/93 17 - 40
e-mail: anzeigen@primo-stockach.de
Internet: www.primo-stockach.de

Fachverlag für Amt s-,
Mitteilungs - und Infoblätter

gute Adresse
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PferdestallPferdestall
mit großem Auslauf zu vermieten. Tel. 07551 - 970 215

MusikGarten
Kurse für Babys und Kleinkinder bis 3 Jahre .

Wir erleben Musik! Lieder, Fingerspiele, Kniereiter, Sprechverse
und Tänze sorgen für Abwechslung. Kreisspiele vermitteln

Gruppenerfahrung und Gemeinschaftsgefühl. 
Einfache Instrumente spielen und Musik hören 

führen in die Welt der Klänge ein. 

Kurse in Sipplingen: 14 x 35 Min. bzw. 45 Min.

Anmeldung und Infos: Karin Latk
Tel. 07551 8313046 • karinlatk@gmail.com

Verstopft ? dann ... Rohrwurm ©

Bodenseekreis 
Tag u.Nacht / Sonn- u. Feiertag

Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung
Auto 0171/3235255 oder Tel. 07555/92 99 30

Bodenseekreis
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Frühlingserwachen
mit tollen Angeboten !!!

Reinschauen lohnt sich !!!

Reitsport „Vier Hufe”
Reitsport-Fachgeschäft
und Secondhand-Ware
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. von 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Sa. von 9.00 - 12.30 Uhr
Wackenweiler Str. 1 • 88662 Überlingen-Lippertsreute
Tel.: 07553 829885 Fax: 07553 1565
http://www. vierhufe.de Info@vierhufe.de

Restaurant Seehaus
Wir empfehlen

frische Miesmuscheln und saure Nierle.

Restaurant Seehof
Wir empfehlen Kutteln und Calamares

Graf-Burchard-Halle, Frickingen

Sonntag,
24. März 2013

19.00 Uhr

Frühjahrs-
konzert

Richard Wagner
(1813 - 1883)

Vorspiel zu “Parsifal”

Max Bruch
(1838 - 1920)

Schottische Fantasie

Richard Strauss
(1864 - 1949)

Metamorphosen

Südwestdeutsche
Philharmonie Konstanz

DIRIGENT: Christoph Poppen
SOLISTIN: Carolin Widmann, Violine

Karten im Vorverkauf:

Gemeindeverwaltung Frickingen HAUTNAH Sparkasse Salem-Heiligenberg Kunsthandwerk »eigenart«
Rathaus, Zimmer 7 Hauptstr. 24, Markdorf Hauptstelle Salem, Schlossseeallee 30 Seepromenade 15, Überlingen
im Internet unter www.salemertal-konzerte.de -  oder an der Abendkasse

9445-209

Brennholz BBuche ffrisch
25 cm L., 32 cm L. liefert günstig
Manfred  Moll, Stetten, Tel. 0176- 22268022  

Metzgerei Zugmantel
Rathausstr. 21 • 78354 Sipplingen
Tel. 07551 - 831 30 40
Internet: www.zugmantel.de
E-Mail: metzgerei@zugmantel.de

Angebote vom 28.02. - 02.03.2013Angebote vom 28.02. - 02.03.2013
Suppenfleisch Brust, ohne Bein 100 g 0,85�K
Suppenfleisch Rippe, ohne Bein 100 g 0,69�K
Bierwurst 100 g 1,16�K
Bauernbratwürste 100 g 1,12�K
Schwartenmagen rot + weiß 100 g 0,82�K
Gouda 48 % Fett i. Tr. 100 g 0,95�K



NeueröffnNeueröffn ung ung 
nach Umbau

10 % Rabatt 10 % Rabatt 
(außer reduzierte Ware)

vom 25.02. - 09.03.2013

Tel. 07551 63385 • Fax 07551 66898
Internet: www.heldundmenke.de
E-Mail: info@heldundmenke.de

... damit Sie wissen, was Ihre Immobilie wert ist!

Dipl.-Ing. Isabel Syrbius, 
freie Grundstückssachverständige 

Tel. 07551 9472670       www.sv-syrbius.de


